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24. Jahrgang 


Berlin, 22, Juni 

Der Führer hat folgenden Aufruf an das 
deutſche Pol etlaſſen: = 

Deulſches Volt! EN 

Bon ſchweren Sorgen bebrürt, zu monate, 
langem Schweigen verurteilt, it nun die 
Binde gekommen, in ber ich endlich ſprechen 
fanın, 

Ale das Deutſche Reich am 3. September 
1989 die engliſche Kriegserklärung 
erhielt, wiederholte ſich aufs neue der britiſche 
Verſuch, jeden Beginn einer Konſolidierung 
und bamft eines Auſſtieges Europas durch den 
Kampf gegen die jeweils ſtürkſte Macht des 
Kontinents zu vereiteln. 

So hat England einſt in vielen Kriegen 
Spanien zugrunde gerichtet, jo führte eo 
leine Kriege gegen Holland, ſe bekämpfte es 
mit Hilſe von Europa 5397 Frankreich 
und jo begann es um die Jahrhunderlwende die 
Einkreiſung des damaligen Deut chen Rei⸗ 

es und im Jahre 1914 den eltfricg. 

für durch feine innere Uneinigteit iſt Deutſch⸗ 
land im Jahre 19 ic unterlegen. Die Folgen 
waren furchtbar. 

Nachdem man erft BORN erklärte, allein 
gegen den Kaiſer und fein Regime gekämpft 
au haben, begann man nach der Waſſennieder⸗ 
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lieg des Reiches einzuleiten. Dieſe neue Er 
bung unſeres Volles aus Not, Elend und 
ſchmählicher Mißachtung ſtand im Zeichen einer 

kein inneren Wiedergeburt. Beſon⸗ 
ders England wurde dadurch nicht berührt oder 
gar bebroht. 


Neue Einkreijung 


Troßdem fehle bie neue haherfülfte 
Eintreifungspolitif gegen Deutſchlaud 
Mıgenbfitiid, wieder ein. Innen und aufen kam 
e zu jenem uns bekannten Komplolt zuie 
chen Juden und Demokraten, Bolſchewiſten und 
Neattionären mit dem einzigen Ziel, die Er⸗ 
richtung des neuen deutſchen Volkeſtaates zu 
verhindern, das Reich erneut in Ohnmacht und 
Elend zu ſlürzen. 

Neben uns traf der Haß dieſer internatior 
nalen Weltverſchwürung jene Völker, die 
ebenfo vom Glüd überfehen im härleſten Das 
leinstampf das täglidhe Brot zu verdienen ge» 
wungen waren, Vor allem Italien und 

apan wurde der Anteil an den Gütern die⸗ 
er Welt genau ‚jo wie Deulſchland beſtritten, 
förmlich verboten. Der Zuſammenſchfuß 
leſer Nationen war daher nur ein Alt des 
MM Selbitihufes genenüber der fie bebrohen⸗ 
den egoiftiihen Weltkoalltton des Reichtums 

und der Macht. 2 
Allein ſchon 1996 erklärte Churchill nach 

Ausſagen des amerifaniihen Generals 
o9d vor einem Ausſchuß des amerlkaniſchen 


den 


wie werde und daher vernichtet werden 
le. 

Im Sommer 1939 ſchien England 
ber Zeitpunkt getommen, die erneut beabſich⸗ 
inte Vernichtung mit der Wiederholung einer 
Anfalienden Eintreiſungopolſlik Deutfiplands 
beginnen zu tönen. 

Das Syſtem der zu dem Zweck veranſtalteten 
Hgentanpagne beſtand darin, andere Böl⸗ 
als bedroht zu erklären, fie mit engli⸗ 

n Garantien und Beiſtandeverſprechen erſt 
amal einzufangen und dann ſo wie vor dem 
Falken legen Deulſchland marſchieren zu lal⸗ 


0 8 1 Reprüfentantenhaufes, daß Heutſchland wieder 


0 


0 


es England vom Mal bie Muguft 
e Welt die Behauptung zu lancieren, 
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Montag, 23. Juni 1941 


Bellarabien, sowohl als bie Ukraine von 
Deutſchland direkt bedroht ſeien. Ein Teil der 
Staaten lieh ſich dadurch verleiten, vas mit diefen 
Behauptungen angebotene Garautieverſprechen 
anzunehmen und ging damit in die neue Eins 
kreſſungsfront gegen Deutihland über, 


Brandſtiſter Europas 


Unter dleſen Uimſtänden glaubte ich es vor 
der Geſchichte des deutſchen Voltes verantwor⸗ 
ten zu können, nicht nur dieſen Ländern bzw. 
ihren Regierungen die Unwahrheſt ber vorge⸗ 
brachten beitiihen Behauptungen zu verſichern, 
londern darüber hinaus die ji alle Macht 
bes Ditens noch beſonders durch feierliche 
Erklärung über die Grenzen unſerer Intereſſen 
zu beruhigen, 


Es geht um dus Suhirfai 


2000 km Front vom Nordkap bis zum Schwarzen Meer 


Abrechnung mit dem roten Bar 


Deutschlands Wehrmacht im siegreichen Vormarsch gegen den Weltfeind Bolschewismus 


Ein Aufruf unſeres Führers an das gesamte deutiche Volk 


Nationalfozialiften! 3 

Ihr habt es einſt wohl alle gab bet, dieſer 
Schritt für mich ein bitterer und ſchwerer war. 
Niemals hat das deutſche Bolt gegen die Bölter: 
Ihalten in Rußland feindfelige Gefühle gehegt. 
Allein über 2 Jahrzehnte hat ſich die iu diſch⸗ 
bol ſche wit iſche achthaberſchaft 
von Moakau aus bemüht, nicht nur Beulſch⸗ 
land, ſondern ganz Europa in Brand zu jeden. 

Mich Denken hat ſeine national⸗ 
ſozialiſtiſche Weltanſchauung jemals verſucht, 
nach Rußland zu tragen, ſondern die Tü diſch⸗ 
bo lſchewiſtiſchen Machthaber in 
Moskau haben es unentwegt unternommen, 
unſerem und andren europäiſchen Bölfern Ihre 
Herrſchaft aufzuoktroyleren, und dies nicht nur 
geiltig, ſondern vor allem auch militäriſch machl⸗ 
mäßig. (Fortſetzung Seite 2) 


Europas 


der Führer erläßt einen Tagrobeſehl an die Soldaten der Ditfeont 


Berlin, 22. Juni 


Der Führer und Oberfte Befehlshaber der Wehrmacht erläßt zum 
22. Juni 1941 einen Tagesbefehl an die Soldaten der Oſtfront, in wel- 
chem er ihnen die Aufklärung gibt, die er der Aeimat und dem deutfchen 


Dolke gab. 


Der Tagesbefehl schließt mit folgenden Worten: „Deutfche Soldaten! 


Damit tretet Ihr in den verankwortungsſchweren 


kampf 


ein, denn das Schickſal Europas, die Jukunft des Deutſchen Reiches, das 
Dafein unferes Dolkes liegen nunmehr allein in Eurer hand. möge uns 
allen in diefem Fampfe der fferrgott helfen.“ 


Einflugsverſuch in Oſtpreußen abgewiesen 
Deulſche Züger ſthoſſen bereits zahlreicht ſowſetrußſiſche Kampfflugzeuge ab 


Berlin, 22. Juni. Das OAW, gibt bekannt: 

An der (owjetruffifhen Grenzeift es feit den frühen Mor- 
genftunden des heutigen Tages zu ſi a mpfhandlungen gekommen, 

Ein Derſuch des Feindes, nach Oſtpreußen einzufliegen, wurde 
unter ſchweren Derluften abgewiefen. Deutſche Jäger ſchoſſen zahlreiche 


rote Hampfflugzeuge ab. 


Im Kampf gegen die britiſchen Infeln bom⸗ 
barbierten während der leßten Nacht Harte deut. 
Ihe Kampffliegerverbüände bie Ha ſenaulggen 
von Soulpampton. Yusgebreitete Brände 
eniſtanden in Dodanlagen, Lagerbier und 
Grnährungsbetrieben. Weitere Buftangrilfe rich⸗ 
teten ſich gegen Flugpläge in Nordſchottland 
und in den Midlands. Nördlich Sunderland 
wurde 10 fen Frachtſchiff durch Bombenwurf 

wer bei h 
10 800 05 Borfton legen die engliſche 
Küſte kamen 1 Bl ee as: 
ſechtaberührung mit drei britiihen 0 
155 bie 115 Hichreten Treffern abbrehten, 


In den gestrigen Nahmittagsitunden flog 
eine geringe Zahl britiiher Kampffluggeuge uns 
ter jtarfem Jagdſchut die ha che Ka ; 
naltüfte au. In heftigen Luſtkampſen ſchoſſen 
deulſche Jäger 26 beitifhe Flugzeuge 
ab, Slatariliterle und Marineartillerie brachten 
wel weitere feindliche Flugzeuge zum Absturz. 
Öperftleutmant Galland erkang bei diefen 
Kümpfen drei Luftſiege. 


Der Feind warf in der Ichten Nacht 
ſchwachen Kräften Spreng, und Brandbomben 
an einigen Orlen Weltbeutihlands, ohne nen⸗ 
nenswerte Schäden anzurichten. 


mit 


Ilalien im Kriegszuftand mit Moskau 


De Slowakei bricht dir diplomatischen Bezſehungen zu Sotvſelrußland ab 


Berlin, 28. Junt 


Botſchafter Dino Alfieri 
hat geſtern mit, 0 den Reichsminiſter des 
würklgen von Ribbentrop aufgeſucht und il 
im Auftrage feiner n mitgeteilt, daß 
Italien ſich in der Abwehr der Bedrohung 
Europas, die durch den Aufmaeſch der Roten 
Armee im Oſten entſtanden iſt, voll und gan, 
mit Deutſchland ſollbariſch erkläre und ſich al 
heute morgen 5.30 Uhr als im Kriegeszu⸗ 


Der Wee 
a; 


tand mit ber Somjetumion befindlich 
betrachte. 

Dieſer Entſchluß der italieniihen Regierung 
ift heute früh von dem italieniihen Außenmini⸗ 
tee Graf Ciamo dem ſowfelruſſiſchen Bot: 
ſchafter in Rom notifiziert worden. 


Prehburg, 23. Jun! 
Die [lowakiſche Republik brach am 
Sonntag die biplomatiihen Bezlehungen zur 
Sowjetunion ab. 
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Front gegen Moskau 


Von Dr. Kurt Pfeiffer 


Das Echo, das der Ausbruch des Krieges 
wilden. Deutihland und Soweſtrußland in 
Europa gefunden hat, beweilt, daß die europäls 
00 Staaten den Sinn dieſes Kampſes vers 
ſtanden haben. Wenn in den Preſſeſtimmen. 
aus Rom, Madrid, Stockholm, Agram und 
1g dieſer Kampf als der Freſhells⸗ 
lrleg Europas gegen den Bolſche, 
mwismus bezeichnet wird, wenn ihn die Preſſe 
des faſchiſtiſchen Imperiums einen Kampf von 
wahrhaft europäſſcher Bebeutung nennt, wenn 
es in der Hauptſtadt der Slowakei zu ſponta⸗ 
nen Kundgebungen vor der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft kommt, dann iſt das Ziel diefes Kampfes 
vor aller Welt klar umeljien: Es gilt, dem 
euxopälſchen Kriegsbrandſtiften Moskau, der 
zuſammen mit dem plutotratiſchen England 
den Weltenbrand entfachen will, das Handwerk 
zu legen, che es zu ſpät iſt. 

Unerbittlich hat der Führer des, deulſchen 
Volkes dem ſowletruſſiſchen Verbre⸗ 
cherſtaat die Maste heruntergeriſſen. Viel zu 
lange hat Deutſchland in lammartiger Geduld 
dem verräteriſchen Treiben des Gtantes cht 
ehen, der auf der einen Seite einen Nicht. 
angriffspakt ſowie einen Grenz und Freund, 
Ihafisvertrag mit Deutihland ſchloß und auf 
der anderen Seite mit dem Erzfeind des 
e Friedens, England, zuſammen⸗ 
arbeitete und Minen a den eulropälſchen 
Frleden legte. Aus den Ditteilungen des Reſchs⸗ 
süßenmiuifters von Ribbentrop und aus ber 
Proflamation des Führers geht klar hervor, daß 
in Rußland das Tomnuntftifhe per Näster war 
als die ſtaatspolitiſche Vernunft. Moskau, noch 
heute von Juden welt: und geleitet, hat 
wieder fein wahres Geſicht hervorgekehrt. Deut⸗ 
lich und klar hat der Führer die wahren Ab⸗ 
ſichten Nußlande und ſelnes ſetzt wieder erklär⸗ 
len Bulenfreundes England umriſſen: Beide, 
Länder haben die Abficht, dieſen Str Fi fo fange 
In die Tune zu. ziehen, bis ganz Curopa in 
at und Aſche legt. Deulſch and hat die Ver⸗ 
il tan übernommen, dleſes verbrecherlſche 
Treiben im Keime zu exfliden, ehe die Flamme 
qum MWerienbrand ausfchlägt: Deutlhland ift der 

orlänpfer des europäſſchen Friedens und der 
europälſchen Ordnung geworden. Es geht Ieht 
nicht mehr um den Schutz einzelner Länder, 
londern um die Rettung Europas vor 
dem bolſchewäſtiſchen Untermen⸗ 
ſchentu m, das bie Brandfadel nach Spanien 
mug, das Finnland, Rumänlen und Bulgarien 
überfallen und berauben wollte, Wiever hat der 
Führer das Shiefal der deutihen Nation und 
zun auch Europas in die Hand der deutſchen 
Wehrmacht gelegt. Wie es im Tageobe eh 
Adolf Hitlers an die Oftfeont Hehe, liegt 
das Schigſal Europas und das Dafein des deul⸗ 
ſchen Volles in den Händen unlerer ta; ſeten 
Soldaten, Deulſchland fürchtet bleſen anipf 
nicht, denn mit Ne marſchierk das Welt⸗ 
gewilfen. Mit Deulſchland marſchlert das Recht. 

Die Schuld an dem Aufflammen eines neuen 
Brandherdes im Oſten Europas ift durch die 
Tatſachen der Führerproklamatlon und die Er⸗ 
Märung des in Neichsaußenminſſters ein 
wanbjret geklärt. Beutſchland hat — das weſſt 
der Führer und das weiſt auch  Reichsnuken« 
minſſter von Ribbentrop an elner langen Reihe 
non Beiſplelen nach — alles verfucht, um den 
Frieden Europas in Often zu retten, Deulſch⸗ 
land hat ſelbſt ae und rechtawldelgen 


Handlungen Sowfelrußlande gegenüber ges 
Ihwiegen, um den Frieden, Europas zu retten. 
Es hat nichts gejagt, als en Bellarabien 
raubte, Es hal die heimtüdliden Pläne Ruß⸗ 
lands gegenüber aui de lediglich zur Ken 
nis genommen. eutihland hat ſich im Fa 
Bulgarien, dem Rußland eine Garantie auf⸗ 
80 wollte, und dieſen Staat nach derſelben 
Lethode wie die baltischen Staaten zu aneltle⸗ 
ren, darauf beſchränkt, die Souveränität biefes 
Staates zu betonen und 15 Ausdruck zu bein⸗ 
gen daß dieſer Staat keine Garantie verlange 
fätte, Selbſt im Falle ber ruſſiſchen Forberun⸗ 
gen auf freien Durchgang durch die Dardanellen 


Seite 2 


(Fortſetzung von Selte 1) 


Die Folgen der Tätigkeit bieles 
Regimes aber waren in allen Ländern nur 
das Chaos, Elend und die Hungeronof. Ich habe 
mich demgegenüber ſeit zwei 7 bes 
müht, mit einem Minimum an Gingrilfen und 
ohne jede Zerftörung unſerer Probuftion zu 
einer neuen ſozialiſtſſchen Ordnung in Deutſch⸗ 
land zu kommen, die nicht nur die Arbeitsloſig 
leit beſeitigt, ſondern auch den Gewinn der 
Arbeit ſteigend den ſchaſſenden Menſchen immer 
mehr zufließen läßt. 

Die Erfolge biefer Politit der wirtſchaftli⸗ 
chen und ſozlalen Neuordnung unſeres Volkes, 
bie in planmäßiger Überwindung von Standes⸗ 
und Klaſſengegenſätzen als letztes Ziel einer 
wahren Boltsogemeinjhaft zuſtrebt, 
find in der ganzen Welt einmalige, 

Es war daher im Auguft 1939 für . 
eine ſchwere Uberwindung, meinen Minifter nat 
Moskau zu ſchicken, um dort zu verſuchen, der 
britiſchen Einkreiſungspolitit gegen Deutſch⸗ 
land entgegenzuarbeiten, Ich tal es nur in 
dem Verantwortungobewußlſein dem deutschen 
Volte gegenüber, vor allem aber in ber il. 
nung, am Ende doch zu einer dauernden Ent⸗ 
Tpaunung kommen und die plelleicht doch von 
uns ſonſt geforderten Opfer vermindern zu 
tonnen. 

Indem nun Deutſchland in Moskau ſeleelich 
die angeführten Gebiete und Länder, ausge 
nommen Litauen, als außerhalb aller deutihen 
politiſchen Intereſſen liegend, verſicherte, 
wurde noch eine beſondere Vereinbarung ger 
teoffen für ben Fall, daß es ae gelingen 
ſollte, Polen taſſächlich gegen eutſchland in 
den Krieg zu hetzen. Aber auch hier ſand eine 
Begrenzung der deutſchen Uns 
Iprühe ſtatt, die in keinem Verhältnie zu 
den Leſſtungen der deutſchen Waffen ſtanden. 

Matlonallozialiſten! Die Folgen dleſes von 
mir gewünſchten und im Intereſſe des deutſchen 
Volkes l l Len 8 Vertrages waren beſon⸗ 
ders flir bie in den betroffenen Ländern leben⸗ 
den Peutſchen ſehr ſchwer. 


Vermißt! Ausgerollel? 


Weit mehr als eine halbe Million deutscher 
Vollsgenoſſen, alles Kleinbauern, Handwerker 
und AÜrbeiter, wurden ſaſt Über Nacht ger 
zwungen, ihre frühere Heimat zu verlaſſen, 


(Schluß des Leitartitelsvon seite )) 


und auf Schaffung von ruſſiſchen Stützpunkten 
im Bosporus haf Deulſchland zwar die Schaf⸗ 
fung von e in der Schwarzen⸗Meer⸗ 
Enge abgelehnt, “aber immerhin feine Zuſtim⸗ 
mung lan Anderung des Statute von Montreux 
zugunſten der Schwarzen⸗Meer⸗Staaten erklärt. 

Die Folgezeit hat bewiefen, daß es Rußland 
mit allen dieſen Forderungen nicht ernit war. 
Hinter ee ußlands ſtand der 
Wille des Welſboſſchewismus, nach der ſelbſt⸗ 
verſtändlſchen Ablehnung dieſer Forderungen 
durch Deuiſchland den Weltenbrand erneut zu 
entfachen. Auch der Beſuch des ſowietruſſiſchen 
Außenkommiſſake Molotow in Berlin ſtaud, 
wie 1000 der Führer nach fangen 5 bes 
kanniglöt, nicht mehr im Zeihen der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Verſtändigung, ſondern war von dem 
Ae e bejeelt, einen Grund für eine 
ewaffnete ſowfetrüſſiſche Intervention zu Its 
chen, Es ſſt ein einziger Weg des Verrals und 
des Verbrechens, der vom Abſchluß des Nicht 
angriſſspatles durch Rußland an bis zum Aus. 
brüch des offenen Konfliktes reicht. Und doch 
hatte gerade Somwjetrußland feine einzigartigen 
außenpolitiihen Erfolge dem Sieg der deutſchen 
uam u verdanken und wäre von fid) aus 
niemals in 75 Lage geweſen, feine territorialen 
Forderungen zu Berkient en, Deutſchland 
wollte die gute Sasha Sowlelrußlands 
im Interelfe des eutopälſchen Bas So: 
wjetrußland blieb im Schlepplau der fil. 
difheinternationalen Komintern und ſann Tag 
und Nacht, ea die Störung eilt au en Na 
barihaft. Deulſchland verſuchte, Rußland in den 
europäiſchen Geſamtbau einzufügen, Somfetrufir 
land machte ſich insgeheim zum Steigbügelhalr 
ter des britiihen Imperialismus, Nun haben ſich 
die beiden Verbrecher am AG] wieder ges 
funden. Der britiihe Imperialismus 
des Brandftifters Churchill und der Sowjets 
imperlalismus bes Branditifters Stalin 
zeigen Is die Hand, um gemeinfam den Wel ⸗ 
tenbrand zu enſfachen. Wenn wir jeht erfahren, 
daß Rußland der geiſtige Urheber des Um- 
Kurzes in Iugoflawien war, der zum Verrat des 

taateo von Ber tab am Dreimäctepakt führte, 
wenn uns gejagt wird, daß ſowzetruſſiſche Wer 
treter ſchon in der Zeit der jügollawiſchen Kriſe 
Deulſchland als den „mächtigen Feind 
von Morgen“ bezeichneten, dann wiſſen wir, 
daß dieſe Machthaber im Kreml nicht Im gering 
ſten daran dachten, den Geiſt des N ichtangriſſs⸗ 
paktes zu erfüllen. Es 5 ſich gezeigt, daß Mos. 
kau ſein doppeltes Geſicht ſelt der Entſeſlelun, 
des ſpanſſchen den nicht geändert hat, 
ſondern das geblieben ift, was cs immer war! 
ber Feind der Welt und ber Verbrecher am 
Frieden Europas. 

Heulſchland hat geglaubt, durch friebfihe 
Verhandlungen Rußland von biefem Wege des 
ſtagtzerſtörenden Kommunismus abbringen und 
N die europäiiche Neuordnung einbauen zu kön» 
nen, Da Hat ſich geirrt. Es hatte nicht 
mit ver Mentalſtät des 65 15 Menſchen ge⸗ 
rechnel. Nun milſſen die Waſſen eine Ent» 
ſcheldung erzwingen, die den Diploma» 
zen bei ber unverſöhntſchen Beltung Nußlands 
nicht möglich war, Gemeinfam mit Flunland, 
und Rumänen ist Deutihlands Heer in breiter 
Front vom Cismeer bis zum Schwarzen Meer 
zum Gegenangriff gegen den el ſowlel⸗ 
ruſſiſchen Überfall angetreten, eutihlands Dit 
armes marlhiert. Jetzt wird Abrechnung mit 
dem Bollhewismus gehalten. 


geben. 
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Der Aufruf des Führers an das deutsche Voll 


um einem neuen Regime zu entgehen, das 
ihnen zunüchſt mit grenzenlofem Elend, früher 
ober ſüllter aber mit der völligen Ausrottung 
drohte. Troßdem find Tauſende Deulſcher 
verſchwunde n. Es war unmöglich, jemals 
ihr Schidjal oder gar ihren Aufenthalt, zu ermit⸗ 
teln. Unter ihnen befinden ſich allein über 
160 Männer deulſcher Relchsange⸗ 
hörigteit. 

Ich habe zu alledem geschwiegen, 
weil ich ſchwelgen mußte, deun es war ja mein 
Wunſch, eine endgültige Entspannung und 
wenn möglich, einen dauernden Ausgleich mit 
dieſem Staate herbeizuführen. 


Schon wührend unſeres Vormarſches in Por 
len aber beanſpruchten die ſowfetiſchen Macht⸗ 
915 plößlich entgegen dem Vertrage auch Li⸗ 

ane n. 


Immer neue Erpreſſungen 


Das Deutſche Reich hat nie die Abſicht nes 
habt, Litauen zu bejehen, und hat auch 
kein derartiges Ansinnen an die Illauilhe 
Eeſagen g gestellt, sondern im Gegenteil das 
Erſuchen der damaligen 5 75 Meglerung, 
nach Litauen in biefem Sinne deulſche Truppen 
iu schicken, als nicht den Zielen der deutſchen 
Morktit entſprechend abgelehnt. Troßdem fügte 
ich mich auch in dleſe neue ruſſiſche Forderung. 
Es war aber nur der Beginn fortnelehter 
neuer Erpreſſungen, die fs ſeltdem 
immer wleber wiederholten. Der Sieg in 


Ruſſenaufmarſch an 


Während Deutſchland im Frühiahr 1940 
feine Streltträſte im Sinne des ſogenaunten 
Freundſchaftspakteo weit von der Oftgrenze 
zurlidzog, ja die Gebiete zum großen Teil über 
haupt von deutſchen Truppen entblößte, begann 
zu dleſer Zeit der Aufmarſch ruſſiſcher 
Kräfte in einem Ausmaß, ber nur als eine 
bewußte Bedrohung Deutihlande aufgefaßt 
werben konnte. 

Nach der damals perſönlich abgegebenen Er: 
klärung Molotow befanden ſich ſchon im 
den bal 1940 22 kuſſiſche Divifionen allein in 
den baltiſchen Staaten. Da die ruſſiſche Regle⸗ 
rung ſelbſt immer behauptet, fie ſei von der bors 
tigen Bebölterung gerufen worden, konnte ber 
Jweg ihres Dortfeins mithin nur eine Demon⸗ 
ſtration gegen Deulſchland fein, 

Während nun unſere Soldaten vom 10. Mai 
1940 an die franzöſiſche Macht im We ⸗ 
= gebrochen hatten, würde der rufliihe 

ufmarh au unſerer Oſtgreuze aber 
in einem allmählich immer bedrohlicheren Aus⸗ 
mahe ſortgeſetzt. 

Vom Auguſt 1940 an glaubte ſch daher, es im 
Intereſſe des Reiches nicht mehr verantworten 
u können, dieſem gewaltigen Kräſteauſmarſch 

olſchewiſliſcher Divifionen gegenüber unſere 

aan ſchon Jo oft verwüſteten Oſtpropinzen 
ungeſchügt fein au faffen, Damit aber trat dag 
ein, was bie beitiidejomjetruffiidhe Zuſammen⸗ 
arbeit beabfihtigte, nämlich die Bindung ſo 
starter Mae Kräfte im Oſten, 
baß besonders lüſtmähg eine radikale Beendi⸗ 
ung des Krieges im Weſten von der deutſchen 
ae nicht mehr verautwortet werden 
fonnie, 

Dieſes entiprad aber nicht nur dem Ziel der 
britifhen, ſondern auch ber ſowjetruſſiſchen Bor 
litit, denn ſowohl England wie Rußland haben 
die Abſicht dieſen Krlegſo lange als möge 
lich dauern zu laſſen, um gan Europa zu 
schwächen und es in immer größere Ohnmacht 
zu 9 

Der e male Rußlands gegen Nur 
münlen würde ebenfalls im lehten Grunde nur 
der Aufgabe bienen, eine wichtige Balls nicht 
nur des deutſchen, ſondern bes wlrtſchaftlichen 
Lebens ganz Europas in die Hand zu belom⸗ 
men, ober unter Umſtünden zu vernichten. (es 
rade das Deutſche Reich aber hat ſich ſeit dem 
Jahre 1033 mit unendlicher Geduld bemüht, bie 
jüboftenropäifhen Staaten als Handelspartner 
zu gewinnen. Wir beſaßen beohalb auch das 
hy 1 Intereſſe, an ihrer inneren ſigallichen 
Konlolidierung und Ordnung. Der Einbruch 
Rußlando in Rumünien, die griechiſche Bindung 
an England, drohten auch, di ‚Gebiete in kurzer 
Zeit in einen allgemeinen Krlegsſchauplaß zu 
verwandeln. 

Entgegen unſeren Grundſätzen und Gebräu ⸗ 
chen habe ich auf eine dringende Bitte der bar 
maligen, an dieſer Entwicklung ſelbſt ſchuldigen 
rumäniſchen Regierung den Nat K Pier um 
des Friedens wegen ber fowjetiihen Expreſſung 
nachzugeben und Bellaxabien abauire» 


glaubte dies 
nur lragen zu 


tem 

Die rumänische 195 9 0 

aber vor ihrem eigenen Volke 

können, wenn Deutſchland und Italien als 

W 75 menigitens eine Garantie 
0 


würden, an dem übriggebllebe⸗ 
nen 1 Rumäniens nicht mehr gerllttelt 
wird. Ich habe dies ſchweren Herzens getan, 
vor allem ſchon deshalb: Wenn daß Deutihe 
Reich eine Garantie gibt, bedeutet dies, daß 
es bafür auch einſteht, Wir send wever 
Engländer noch Ju ben. 

o glaubte ich noch in letzter Stunde, dem 
Frleden in dieſem Gebiet gedient zu haben, 
wenn auch unter der Annahme einer ſchweren 
eigenen Verpflichtung. Um aber dleſe Probleme 
endgültig zu löſen und über die ruſſiſche Eins 
stellung dem Reich gegenüber ebenfalls Klar, 
heit 11 erhalten ſowſe unter dem Dend der fir 
ſtänvig verſtärtenden Moblliſterung an unferer 
Oſtgrenze habe ich Herren Molo to w eingela- 
den, nach Berlin zu kommen. 

Der ſowfetruſſiſche Unhenmini- 
ſter verlangte nun bie Klärung biw, Zuſtim⸗ 
mung Peuiſchlands zu den folgenden vier 
Fragen: 


Polen, ber ausſchliehlich von deutſchen Trup⸗ 
pen erſochten worden war, veranlaßte mich, ers 
neut ein Frlebensangebot an die Weſtmächte zu 
richten, Es verfiel burch die internationalen 
und jüdiſchen Kriegsheßer der Ablehnung. Der 
Grund für dieſe Ablehnung lag ſchon damals 
daran, daß England immer noch die Hoſſnung 
hatte, eine euxopäiſche Koalition ges 
gen Deutihland mobilifteren zu können 
unter Einſchluß des Ballans und Soſvſetruß⸗ 
lande. So eulſchloh man ſich in London, als 
Botſchaſter Miſter Eripps nach Moskau zu 
schien. Er erhielt den Haren Auftrag, unter 
allen Umſtänden die Beziehungen zwischen Eng⸗ 
land und Somwjetrufland erneut aufzunehmen 
und im engliſchen Sinne zu entwickeln. Über 
den Fortſchritt dieſer Miſſton berichtete bie eng« 
liſche Preſſe, fo lange fie nicht tallſſche Gründe 
zum Schweigen veranlaßte. 

Im Ja 1939 und Frühjahr 1940 zeigten 
ſich auch talſüchlich ſchon die erſten Folgen. 
Während ſich Rußland anſchigte, nicht nur 

finnland, ſonbdern auch die baltiſchen 

tagten miſtäriſch zu unterſochen, moti⸗ 
vierte es biefen Vorgang plößlich mit ber ebenſo 
2 wie lächerlichen Behauptung, dieſe 
Länder vor einer fremden Bedrohung ſchützen 
bzw. ihr zu vorkommen zu müſſen. Damit aber 
ſollte nur Deutſchland ek ſein, denn 
eine andere Macht konnte überhaupt nicht in 
die Dftfeegebiete weber einbringen, noch dort 
Krieg führen Trog vem mußte ich 
schweigen. Aber die Machthaber im Kreml 
gingen ſoſort weiter, 


der deulſchen Grenze 


1. Soll ſich die deutſche Garantie für Ru- 
mänten im Falle eines Angriffe Sowiet⸗ 
ruſhlands gegen Rumänien auch gegen Sor 
wfetrufland richten? 
Meine Antwort; Die deutſche Faran⸗ 
tie ift eine allgemelne und unbedingt ver⸗ 
uſlichtende. aner hat uns aber nie er ⸗ 
klärt, daß es außer Beſſarabfen über 
Haupt noch in Rumünſen Intereflen beſihhe. 
Schon die Beſeßung der Nordbutowing war 
ein Verstoß gegen diefe Verſicherung. Ich 
glaube daher nicht, daß Rußland jeht plähe 
lich noch . Abſichten gegen Aus 
mänten haben könnte. 
2. Rußland fühlt ſich erneut von Finn ⸗ 
land bedroht. Rußland ſei entſchloſſen, 
dies nicht zu dulden. Seil Deutſchlaud be⸗ 
zeit, Finnland keinerlei Beiſtand zu geben 
und vor allem die nach Kirkenes zur Ablö⸗ 
lung durdmarihierenden Truppen ſoſort 
zurllctzuzjehen ? 
Meine Antwort? Deutſchland hat nach 
wie vor in Flunſand feine polftiſchen In 
lereſſen. Ein neuer Krieg Rußlands gegen 
das kleine finntihe Volt könne von der 
Deutſchen Reſchstegierung als nicht mehr 
tragbar angeſehen werden, um ſo mehr als 
ir an eine Bedrohung Rußlands durch 
innfand niemals glauben könnten. Wir 
wollten aber überhaupt nicht, daß in der 
Oſtſee nochmals ein Kriegsgebiet entſtehe. 
3. Gel Deutſchland bereit, einzuwilligen, 
daß Somjetruhland ſeinerſelts an Bulga⸗ 
rien eine Garantie gebe und ſowietkuſ⸗ 
ſiſche Truppen zu dleſem Zwecke nach Bul⸗ 
garlen ſchicke, wobei er — Molotow — er⸗ 
Hären wollte, bah ſie nicht die Abſicht hät⸗ 
ten, aus dieſem Anlaß z. B. den König zu 
beſeitigen. 
Meine Antwort: Bulgarien ſei ein 
souveräner Staat, und ich wlhte nicht, daß 
ühnlich wie Rumänien Deuſſchland Bulga⸗ 
rien Überhaupt Sowietrußland um eine 
Garantie gebeten hütte. Außerdem mille 
ich mich darüber mit meinen Verbünvelen 
beſprechen. 
4. Sowietruhland benötige unter allen 
Umftänden einen ſrelen Durchgang 
burd bie Dardanellen und forbere 
auch zu ſeinem Schutze die Belehung. einis 
ger wichtiger Stühpuntte an den Darda ⸗ 
nellen bw. am Bosporus, Sei Deutſch⸗ 
land damit einverstanden ober nicht? 
Meine Antwort: Deulſchland ſel ber 
reit, jederzelt ſeine Zuſtimmüng zu geben 
gu einer Anderung des Statuls von Mons 
eu ALBUNIER der Schwarz Meer-Staaten, 
Deutihland jei nicht bereit, e en in 
bie Beſihnahme kuſſiſcher Stühpuntte an 
den Meekesengen. 


MNußland 
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Nattonalfozialiften! 

Ich habe hier jene Haltung eingemommelh 
die ich als verantwortlicher Führer des Deuts 
chen Reiches, aber auch als aide ere 
bewußter Vertreter der enropälſchen Kultur 
und Iſpiliſatlon allein einnehmen konnte. 

Die Folge war eine Verstärkung der ſoupſel, 
ruſſiſchen, gegen das Reich gerichteten Tätig 
leit, vor allem aber ber Jofortige Beginn der 
Inneren Aushöhlung dee neuen FU 
münſſchen Staates und der Verſuch, durch Pro" 
paganda die bulgarſſche Regierung zu Der 
ſeliigen. 2 

Mit Hilfe verwirrter, unreifer Köpfe. det 
rumänſſchen Legion gelang es in Ru mü nen, 
einen Staatsitreih zu inigenieren, deſſen Ziel 
es war, den Slaglochel General Antoncgen 
zu ſtürzen, im Lande ein Chaos zu erzeugen 
und durch die Beleitigung einer legalen Ges 
walt die Vorausſetung fir das Inkrafttreten 
des deutschen Garaufſeverſprechens zu enk 
fernen. 

0 glaubte ich noch immer, am beiten 
mein weinen beizubehalten. 

Sofort nach dem Scheltern dleſeg Unternehr 
mens fand eine Berftärtung ruſſiſcher 
Truppentongentratlonen an der 
deutſchen . stalt. Panzerve““ 
bände und Fallſchtemtruppen weden In Immer 
ſteigender Zahl in eine bedrohliche Nähe ber 
deulſchen Grenze verlegt. 

Die deulſche Wehrmacht und die deutſche 
Heimat willen, daß ſich noch bis vor wenigen 
Wochen nicht eine einzige deutſche Panzer⸗ oder 
Motorbioſſion an unſerer Ofigrenze heland, 

Wenn es aber eines letzten Bewelfes für bie 
troß aller ee und Tarnung inzwischen 
eingetretene Koalition zwiſchen. England 
und Sowjetrußland beburji hälte, daun 
hat fie fo der jugojlimwiide Konflikt 
erbracht. 

Wührend ich mich bemühte, einen letzten 
Verſuch zur Befriedung des Balkans zu untere 


nehmen und in verſtändulsvoller Zuſammen . 


arbeit mit dem Duce Jugoſlawien einlud, dem 
Drelerpakt beizutreten, organifierten in gemein⸗ 
ſamer Arbeit England und Sowſetrußhland je 
nen Handſtreich, der die damalige verſtändi⸗ 
gungobereite Regierung in elner Nacht bejels 
u Denn es kann heute dem deutſchen Volte 
mitgeteilt. werben: Der ſerbiſche Handſkreſch, 
gegen Deutſchland fand nicht etwa nur unter 
reellen, Tonnen im mejentlihen unter 
fomwjetrufliiden Fahnen ſtatt. Da wie 
auch dazu schwiegen, ging aber nunmehr die 
ſowſeliſche Führung noch einen Schritt weiter. 

Sie orgäniſierle nicht nur den 
dern ſie hat wenige Tage ſpäter mit den ihr 
ergebenen neuen Kreaturen das belannie 
Freundſchaftsabtommen getroſſen, das 


bestimmt war, die Serben in ihrem Wider“ 


ſtandewillen gegen die Befriedung des Paltaus 


zu ſlärten und gegen Deutihland guſzuftacheln. 


Und dies war leine platoniſche Abſicht: Moslan 
ſorberte die Mobilifation der ſerbiſchen Armee, 


undfunk 
Mannt, 3 
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Da ich auch jent noch glaubte, lieber uch, Ar 


zu eben, ging der Keen noch einen Schritt 
weiter. 


Die Deulſche Reichsregierung, Befiht, heule 


die Unterlagen, aus denen bewieſen iſt, dag 


Rußland, um Serbien i in den Kamp! 
zu bringen, die Zuſicherung gab, Über Salonit 
Waffen, Flugzeuge, Munition und ſonſtiges 
Kriegsmaterial gegen Deulſchtand zu Tieferm 

nd das geſcah ſaſt in demſelben Augen 
blick, als ich ſelöſt noch dem ſapauſſchen Außen, 
minifter Dr. Matſuoka den Rat gab, mit 
eine Eutſpannung herbeizuführen, 
immer in der Hoffnung, bamit dem Frieden zu 
dienen. 

Nur der ſchnelle Durchbruch unſerer unver 
e Divifionen nach Stoplſe ſowle 

te Einnahme von Saloniti ſelbſt haben die Mb 
ſichten dleſes ſowſetruſſiſch angelſächſiſchen Kom“ 
plotts verhindert. Die ſerbiſchen lieneroffiziere 
aber flohen nach Rußand und wurden bort [0% 
ſort als Verbündete aufgenommen. 

Der Sieg der Achſenmchte auf dem Balkan 
allein hat zünüchſt den Plau vereitelt, Deutſch 
land in dieſem Sommer in monatelange Kämpfe 
im Gliboften zu verſtrigen und unterdeo beit 
Aufmarſch der ſowelkuſſiſchen Armeen immer 
m. I zu vollenden, ihre Krſegsbereſtſchaft 
verflürken, um daun gemeinſam ui England 
und, unterftüht durch die erhofften 
das Deulſche Reich und Italien erſticen und 
erbrüden zu tönnen. 

Damit 1 Moskau die Abmachungen unfere? 
Freundſchaſtspattes nicht nur gebrochen, 
ſondern in erbürmlicher Weiſe nerratem, Und 
bies alles, während die Machthaber des Kreml 
bis zur leßten Minute nach außenhin genau 
wie im Falle Flunlaud oder Rumüſen Fre, 
den und N. enen heuderten und fein! 
bar harmlöſe Dementis verſaßten. 


Von Oſtpreußen bis zu den Karpaten angetreten 


Wenn ich aber bisher durch die Umſtände au 
wungen war, immer wieder zu ſchweigen, fo ijt 
eh der Augenblick gekommen, wo ein weltereo 
Zuſehen nicht nur eine abe ce t ſon⸗ 
dern ein Verbrechen am deulſchen Volt, ja an 
ganz Europa wäre, 
Vene stehen rund 160 ge Didke 
tonem an unlerer Grenze. Seit Wochen finden 
anernde Verlehungen dieſer Grenze ſlatt. Nicht 
nur bei ung, ſondern ebenſo im hohen Norden 
wie in Rumänien, Ruſſiſche Flieger machen es 
ſich zum di dieſe Grenzen zu überjehen, 
um uns wohl dadurch zu beweiſen, daß 5 c 
bereite als Herren dieſer Pebiete fühlen, In der 
Macht vom 17, zum 18. Juni haben wieder 
zulliihe Patrouillen auf deutſcheg 
Neidjsgebiet vorgeſühlt und konnten exit nach 
längerem Feuergeſecht. RN VEN wer» 
den. Damit iſt aber BanmenE die Stunde ‚geloms 
men, in der eo notwendig wird, dieſem Komplott 
aan Naben es Krlegsauſtiſter und ber 
ebenfo jübiſchen Machthaber der bolſchewiſtiſchen 
Moskauer Zentrale entgegenzutreten. 


Deutihes Volk! 


In dieſem de vollzieht ſich ein An ſ⸗ 
mar ſch. der in Ausdehnung und Umfang der 


Inn At ift, den bie Welt bisher geſehen hal. 
Im Vereln mit innaſchen Kameraden jtehen die 
Kämpſer des Sſegere von Narvik am adpic 
Elemeet. Deutſche Piolſtonen unter dem BE 
fehl des Eroberer von Norwegen ſchücgen gen 
meinfom mit den finnischen Freſheſtohelben 
unter ihrem Marſchall den finnſſchen Boden. 
Bon Oſtpreuhen bie zu den Karpaten rel 11 
die Formatlonen der e 17 An N 
Ufern des Beuth, am Unterlauf der Donau bi 4 
zu den Geſtaden des Schwarzen Meeres . tv 
einen ſich unter dem Stabshel Antonesei deu 
ſche und rumäniſche Solbalen. i. 
il daher ml 


Die Ausgabe dieſer Front ie 
mehr der Schuß einzelner Lünder, ſondern, rn 
uropas-und damit bie NE 


Sicherung 
tun, Se W baten, f vos 
abe mich deshalb heute entſchloſſen, 
80 % und die Zukunft des de Reiche 
und unſeres Volkes wieder in die Hand unſete 
Soldaten zu legen. 
diefen, 


Möge uns der Herrgott gerade in 


Kampfe helſen! 
Gez. Abolf fler 
Berlin, den 22. Juni 1041. 
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Deutsche Note an die Sowjetunion 


Ligmannſtädter Zeitung — Montag, 23. Juni 1941 


das Verbrethen der roten Weltrevolufſonäre am Pranger 


keklärung des Relchsaußenminiſters von Ribbentrop vor der deutschen und ausländischen Preſſe über Moskaus Verrat 


Berlin, 22, Junk 
Der Reichsminiſter des Auswärtigen von Ribbentrop gab am Sonntag 


hgorgen um 6 Uhr in Anweſenheit der Vertreter der deutſchen und ausländiſchen 


reſſe im Bundesratſgal des Auswärtigen Amtes der Weltöſſentlichteit Über den 
unbſunt die Note des Auswärtigen Amtes an die Sowjetunion 
kannt. Die Note hat folgenden Wortlaut: 


J. angeblichen „imperlaliſtiſchen Krieges Deutſch⸗ 

Lands“ glaubte man in Moskau offenbar, die 

1 510 des Paktabſchluſſes mit dein nationals 
n ſchen Deutſchland ausgleichen, 1 müfe 
ſen, Die ſtarke und wirkſame polizeiliche Abs 
ler ae zwang die Kominſern dazu, ihre. 
zerſetzende und Nehrihtenbienfttice Täligteit 
nach Deutfhland auf Umwegen über Elna 
ſentren in den Deulſchland benachbarten Län 
ern zu verſuchen. 


Die alten Hetzer 


Man bediente ſich dabei ehemaliger 
deulſcher kommunſſtiſcher Funkt o 
I jr näre, die in Deutſchland Betlehunngarbelt und 
N Sabotagevorbereitung zu betreiben hatten. Der 
mae IA} Krnlom leitete eine ſyſte⸗ 
matiſche Schulungsarbeit zu dieſem Zweck. Das 
neben wurde eine inienfioe Herjehungs* 
arbeit nach den von Deutſchland bejekten Der 
bieten, insbejondere nach dem Proteltorat und 
dem beſetzten Frankreich, aber auch nach Nor 


Abenden Rechten und Pflichten vertrat, der 
er anderſelts von einer Partei behereſcht 
funde; dle als die der Komintern die Verbrel⸗ 
ung ber Weltrevolutton, alfo bie Auf 
ing diefer Nationalftaaten 

10 chte Aufgabe ſein wirbe, 


Mus ergaben, hat die Deutſche Reihsregierung 
lesen, Verſuch unternommen; fie lieh Tih hier 
leiten von dem Gedanken, daß die durch 
Ua Verſtändſgung zwiſchen Deulſchland und 
blond bei Ausſchaftung eines Krieges und 
er rea- 


chen eine weitere Ausbreitung 
t kommuniſtiſchen Dokteinen des internatio⸗ 
len Judentums nach Europa bieten würden. 

Sie wurde in dieſer Annahme dadurch bes 


daß von eee in großem Umfang ge⸗ 
en Deulſchland illegale Zeriekung, Sabotage, 
error und an ie bereitende U 0 je in po 
liliſcher, militärſſcher und wirt] haſlliher Hin⸗ 
fiht beltieben wurde, 

Was die außerhalb Deutihlanbs in 
Europa betriebene Zerfehungsarbeit Sowſetruß⸗ 
lands betrifft, fo erſtreckte ſich dieſe auf faſt alle 
mit Deutfchland befreundeten oder von ihm bes 
letzten Staaten Europas. So wurde beilpiels« 
weile in Rumänien von der kommuniſtiſchen 
Propaganda durch aus 15 kommende 
Flugblätter Deutſchland als für alle Schwie⸗ 
kigkelten verantwortlich hingeſtellt, um fo eine 
antideutſche Stimmung wachzuruſen. Das gleiche 
tritt ſeit dem Sommer 1940 in Jugollar 
wien deutlich in Erſcheinung. Die Flugblätter 
riefen dort zum Proteſt auf genen das Waltieren 
des Regimes Zbetto vie mit den imperiali⸗ 
ſtlſchen Reglerüngen von Berlin und Rom. 


„Ruſſiſches Protektorat“ 


Auf einer Verſammlung von kommüunlſeiſchen 
Parkelſunktionärxen in Agram wurde der 
ganze Sildoften Europas von der Slowakei bis 
nach Bulgarien als 10 den 01 
rat bezeichnet, das nach Der von ihnen, erholt, 
ten militäriſchen Schwächung ſeutſchlands 
kommen werde. In der elgraber So ⸗ 
wjetgefandtfhaft ift den deutſchen Trup⸗ 


licht, daß gewiſſe Vorgänge in Rufe 
and ſelhſt und gewiſſe Maßnahmen der 


ſhſiſchen Regierung auf internationalen Ge⸗ 
let eine Abkehr von dieſen Doltrinen und von 
tr bisherigen Methode der Zerſetzung ſremder 
il e zumindeſt als möglich erſcheinen ließen. 


ie Aufnahme, die ber a8 Schritt in M 

un erfuhr, und die Bereitihaft der ſowietruſ⸗ 

hen Regierung einen Freundſchaſte⸗ 

alt mit Deutſchland zu 

ſienen dieſen Wandel zu beſtätigen. So kam 
am 23. Auguſt 1939 zum bc des 

ifspaftes und am 28. Sep 


chtan 


8 
ae einer 1939 zur Unterzeichnung des Grenz⸗ 
beſiht heule 


wie 
er- 


ud Freundſchaftsab kommens 
hen den beiden Staaten, Der Kern dieſer 
üne beſtand 
1. in der gegenſeitigen, Verpflichtung der 
leiden Staaten, Ir nicht anzugreifen 
And in friedlicher Nachbarſchaft zu leben, und 
einer Abgrenzung der Intereſſen⸗ 
ren durch einen Berzicht des Deulſchen 
leiches auf jede Einflußnahme in Finnland, 
Seltfand, Eilland, Litauen und Sejlarabien, 
olniihen 
San auf 
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Tatſächlich hat die Reichsregierung mit dem 


Vöfchluß des tend e mie Rußland 


ch sofort eine grumdfäglihe Umſtellung 
h e Polti gegenüber der UDSSR. 
Mrhneführt und ſeit dieſem Tage eine freund 
haftliche Haltung zur Sowjetunion eingenom⸗ 
en. Ste hat die mit der Sowjetunion geſchloſſe⸗ 


In Verträge ſowohl dem Buüchſtaben als ‚auch 
em Geiſte nach getreulich erfüllt. Aber auch 
rüber hinaus hat fie durch die Nieder, 
derfung Polens, das heiht allo durch 
in deutichen Blutes, der Sowjetunion zu 
Dein seit ihrem Beſtehen größten außenpolitis 
hen Erfolge he Nur durch dieſe wohl 
Bolfende deuiihe Wolttit gegenüber Rußland 
And durch die überwältigenden Siege ber deut 
hen Wehrmacht 10 dies möglich geweſen. 

Mit Recht glaubte daher die Neihsregier 
ing annehmen zu dürſen, daß auch die Hal» 
lung der Sowjetunion dem Deutjchen 
Reich gegenüber eine gleiche fein wilrbe, zumal 


wegen, Holland, Belgien ufw, betrieben. Die 
fowjetruflilhden Bertretungen, ſo 
befonders das Generaltonfulat in "man Teifteten 
lerbel wertvolle Hilfeleiſtung, Mit fünktechni⸗ 
ſchen Sende, und Empfangsanlagen wurde ein 
eifriger n unterhalten, der den 
vollendeten Bewels für 0 
Reich gerichtete Arbeit der Komintern Liefert, 
Auch iiber die 15 ſonſtige Zerfehungs» und 
1 Ausipäharbeit der Komintern liegt eln umfang« 
Dährend der Verhandlungen, die der Reichs. reſches bokumentarſſches Zeugen und Schriften: 
düsen inter von Nibbentrop in udn, material vor, Ferner wurden Sabolagegzuppei 
A führte, und auch bei anderen Gelegenheiten gebildel, dle ihre eigenen Laborglorſen unters 
At ber Gomfelregierung wieberholt a Hatten, Änben lie Brands und Sprengbomben 
Kr gebracht wurde, daß, dleſe Vertri zur Verfügung det Sabotageaktlonen heritellten. 
tunblage für einen dauernden Aue: Solche Anſchlage wurden ALT D auf nicht 
eich der beiberfeiligen deutſch⸗ſowielruſft. weniger als 16 deulſche Schiſſe verübt, 


ben Intereſſen bilden und daß, beide Wölfer 
Arbeit der Spionage 


Alter Nefpektierung der gegenſeltigen Regime, 
Anh gewillt, ſich, nicht in die inneren Angelegen⸗ 

Neben dleſer Jerſetzungs. und Sabotage. 
arbeit beſtand die Sylonage. So wurde Die 


allen des Partners einzumiſchen, zu einer gu⸗ 
da dauernden, Machbare kommen würden. 
al die Reichoregletun 9 In, dleſer 1957105 Rückführung der Deuiſchen aus Sowjetruhland 
dc 1 Auf al, ſollte ſich lelder dazu ausgenußt, um dieſe beutihen Menjcen 
Mneit heraus mit den perwerſlichſten Mitteln für die Jecke 
der G P U, zu gewinnen. Nicht nur Ränner, 
jondern auch Frauen wurden in ſchamloſer 
eife zu Verpflichtungserkläungen für den 
Dienit der GPU, erpreht. Selbſt die ſopwſetruſ⸗ 
ſiſche Bolſchafk in Berlin mit dem Bolſchaſtsrat 
Kopulow an der Spike ſcheule nicht vor rlid» 
ſichtsloſer Ausbeutung der Rechte der Exterritor 
kialltät zu Spionggezwecken zurüd. 

Des welteren bilbete das ruſſiſche Konſulato⸗ 
mitglied Moch o w in Prag den Kopf eines 
ruſſiſchen Spionagenehes, dag, das 

jange Protettoraf überzog, Weitere Fälle, in 
enen der Polizei ein Feihtjeitiper Zugriff 010 
lang, leferten ein klgres und eindeutiges Bld 
über dieſe e ee d ſowietruſſiſchen Das 
chenſchaften. Das Geſamtbild zeigt einwandfrei, 


ſtellen. 


Die gominlern wühlt 


Talſächlich, At, die Komintern ſchon 
Hat wach egen "der eee e. 
tn auf allen Gebieten wieder 
N iv geworden. Dies trifft nicht nur auf 
and allein, ſondern, auch auf die mit 

tülſchland befreundeten oder neukralen Staa. 
0 und die von den deuſchen 5 bejehten 
yebiete zu, Um nicht offen gegen, exträge zu 
untafien, wurden nur die Methoden gewechſelt, 
die Tarnung ſorgfälſig und raffinierter 
allet, Durch ſländige Anprangerung des 


gegen das Deutjce * 


Die Karte des Tages: Der Sowjetstaat in Europa 


pen dex dokumentariſche Nahmweis für den fo» 
ajetzuffiichen Arſprung dleſer Propaganda in 
die Hand gefallen, Während die tontmunilttihe 
ropaganda In Sugojlawien ſich W 
Barofen zu bedienen ſuchte, wirkte ſie in Une 
garn vor allem unter der ul ralniſchen Be 
völterung, der fie die kommende Befrelung 
durch Sowfetrußland vorſplegelte. Beſonders 
lebhaft war die antſdeulſche Hehe in der S Lo 
watet, wo offen für eine Angliederung an 
Sowjeirußland geworben wurde. In 11 05 
land betätigte ſich die berüchtigte „Vereinl⸗ 
gung für Friebe un RAM mit ber So⸗ 
wjetunlon, die im Zusammenwirken mit dem 
Sender, e dleſes Land zu zerſeßen ver⸗ 
ſuchte und dabei in durchaus deuiſchſelndlichem 
Sinne arbeitete, 
In Frankreich, Belgien und Hol⸗ 
land wurde gegen die deutſche Belahungsr 
Macht gehetzt. In nallonaler und panflawiltiicher 
Verbrämung wurde die gleihe Hetze im Gene» 
ralgoundenement betrieben. Kaum war 
Felchen land von den deutſchen und ſta⸗ 
Uleniſchen Truppen befeht worden, ſo machle ſich 
auch bort die jowjetrujliihe Propaganda ans 
Wer, Das Gefante zeigt eine in allen Län⸗ 
dern ſyſtemaliſch betriebene Kampagne der 
USE. goen den Verſuch Deutichlands, eine 
9 05 Orbnung in Europa auszurichten. 
Nebenher geht die direkte propagan⸗ 
diſtiſche Gegenaltion gegen die Mahe 
nahmen der deulſchen Politik, die dieſe Male 
nahmen als ankiruſſiſch au denunzteren 
und bie verſchledenen Länder, für Gomjelrußr 
land gegen Deulſchland zu gewinnen ſucht. In 
Bulgarien wurde gegen den VBelteſti zum 
Dreierpalt und für einen Garantiepakt mit 
Rußland agitlert, in Rumänen durch Ins 
1 in dle Elſerne Garde und Mißbrauch 
hrer Führer, des Rumänen Groza, der Pulſch⸗ 
verſuch vom 28. Januar 1941 inſzenſert, hinter 


dem als Drahtzicher die bolſchewiſtiſchen Agen 
ten Moskaus banden. Einwandfreie Beweſſe 
liegen der Reichsregierung hieriiber vor. 


Der „mächtige Feind von morgen“ 


Was Jugoſlawien anbetrifft, To it die 
Reſchsreglerung in den Beſih von Unterlagen 
gelangt, wonach der ju, ojlawiihe Delegierte 
Georgenice ſchon im Mal 1040 in Moskau 
aus einer Unterredung mit Herrn Molotow 
die Überzeugung gewann, daß man dort Deutsch. 
land als den „mächtigen Feind von morgen“ ans 
ſah. Noch eindeutiger war das Verhallen Go 
Ai zu den von den ſerbiſchen 
Milttärs vorgebrachten Waflenwinfhen, Im 
November 1940 erklärte der ſowſekruſſſſche Ges 
neralftabshef dem nel un Militär- 
altachs: „Wir geben alles Angeſorderte, und 
1 fofort,“ Preife und Zahlungsweiſe wurden 

er Belgrader Regierung freigeftellt, und nur 
eine Bedingung würde gestellt? Gehelmpbhal⸗ 
tung gegenüber Beutſchlan d. 

Als die Reglerung Zvetloolc jpäter ſich 
den Achſenmächten näherte, begannen in Mos⸗ 
kau die Wafjenlieferungen ſich zu verſchleppen: 
turz und bündig wurde dles im ſowietxuſſiſchen 
Kriegsminifterlum dem ſugoſtawiſchen Militärs 
altache erklärt. Die Infzenierung des Belgrader, 
Putſches vom 27, März d. J. bildete den Höhe⸗ 
zn dleſer fonfptrativen Tätigleit ſerbiſcher 

ſerſchwörer und egg Agenten ges 
en das Reich. Der ſerbiſche Lelter dieſes 
Putsches und Führer der „Schwarzen Hand“, 
ett Simic, befindet ſich noch heute in Moss 
au und entfaltet dort auch jetzt noch in engſter 
Verbindung mit den ere Propar 
anbaftellen eine aktive Zütigfeit gegen das 


eich, N 
Die obigen Ae ane en find nur ein lei 
ner Ausſch nit aus der ungeheuer umfang ⸗ 
reichen Bropagandalätigteit der Ude R. In Eiir 
ropa gegen Deutſchland. Um daher der Außen 
welt einen Gelamtüberblid über die Tätigteit 
der ad e Stellen in dieſer Richtung 
ſeit e der deulſch⸗ruſſiſchen. Verträge zu 
eben und ihr ein Urteil zu ermöglichen, wird 
ie Reichsregierung das ihr zur Verfügung 
ſtehende umfangreiche Material der Sffenklich⸗ 
leit unterbreiten. 


Talliſche Manöver 


Die Sowlet regierung hatte bei Abs 

luß der Verträge mit Deutſchland wiederholt 
ie unmißverſtändliche Erklärung abgegeben, 
daß ſie nicht die, 00 habe, ſich direkt oder 
indirekt in deutſche Angelegenheiten zu miſchen. 
Sie hatte beim Abſchluß des Freundſchaftsber⸗ 
tages in feierlicher Form zum Ausdruck ges 
bracht, daß fie mit Heutſchland ſuſam⸗ 
menarbeiten werde, um den wahren Ins 
terejfen aller Völter ‚entiprehend dem zwiſchen 
Deulſchland einerſeits und England und Frank. 
reich amberjeits beſtehenden Kriegszustand 
ein Ende zu machen und dleſes Ziel ſobald als 
möglich zu erreſchen. Dleſe ſowjetruſſiſchen Abs 
51 und Erklärungen haben ſich, im 
Lichle der oben erwähnten, im weiteren “Wera 
laufe des Krieges immer klarer zutage getre⸗ 
tenen Tatſachen geſehen, als eine bewüßte 
A LEN und Täuſchung heraus 
ſeſtellt, Auch alle nur infolge der deutſchen 
keundſchaftlſchen Haltung erreichten Vorkeile 
haben es nicht vermocht, die Sowſetregierung 
zu einer loyalen Haltung gegenüber Beuiſch⸗ 
land zu veranlaſſen. 

Die Reichsregierung hat ſich vielmehr dar 
von Überzeugen müllen, daß die Theſe Lenins, 
wie fie in den „Richtlinien für die kommund⸗ 
lliſche Partei in der Slowakei“ vom Oktober 
1039 ausdrücklich nochmals niedergelegt 
wurde, und wonach „mit einigen anderen 
Ländern abgeſchloſſen werden können“, wenn 
fie den Interellen der Somjetregierung und 
der Unſchädlichmachung des Gegners dienen, 

auch beim Abſchluß der Verträge vom 9 075 
1939 Pate geſtanden hat. Der Abſchluß dieſer 
Verträge der Freundſchaft war ſomit für die 
Sowjetkegierung nur ein taktiſches Manßver. 
Das elgentlichs Ziel beſtand darin, für Nuhr 
land vortellhafte Abmachungen zu 
erreichen, und damit gieihpeitig ein weſteres 
machtimäßiges Vorgehen er Somjets 
union vorzubereiten. Der Leitgedanke blieb 
die Schwächung der nichtbolſchewiſtſſchen Stans 
ten, um fie leichter aerjehen und zur gegebenen 
Zelt, n e zu können. Mit brutaler 
Jun wird dies in einem nach der Bes 
fte elgrads in der borlinen Sowfetgeſandt⸗ 
Kalt aufgefundenen Schriftftüd mit folgenden 
orten zum Ausdruck gebracht: 

„Die MSSR, wird erſt im 1 
Moment reagieren, Die Achſenmüchte haben 
ihre Kräfte weiter verzeltell und deshalb 
wird die Udss N. plöglich gegen Deutſchſand 
e 9770 
‚Die Sowſetreglerung in Moskau ſſt ber 

Stimme des ruſſiſchen Volkes, dag ni dem 
deutſchen Volke ehrlich in Frieden und Freund. 
ſchaft leben wollte, nicht gefolgt, ſondern hat 
die alle bolſchewiſtiſche Palflit des Jwelers 
leigeſichts forigefeßt und damit eine 
ſchwere Verantwortung auf ſich geladen, 


III. 


Politik des Imperialismus 


Wenn ſchon die propagandiſtiſche Zerſetungs⸗ 
arbeit der Sowſetunſon in Deutſchtand IN Am 
übrigen Europa leinen Jwelſel an ihrer Eins 
ftellung gegenüber Deutſchland auftonmen laf⸗ 
ſen kann, jo ſpricht die Haltung der Sowletre⸗ 


Selte 4 


nierung gegenüber Deutſchland auf außen 
Balisı lem und militäriſchem Ger 
biet ‚fett Abſchluß der deutſch⸗xuſſiſchen Ver⸗ 
träge eine noch deutlichere Sprache. In Mos⸗ 
kau hatte die 1 5 0 det Intereſſen⸗ 
RT die fowjetruflifhe Negierung dem 

eihsminifter des Auswärtigen erklärt, daß fie, 
mit Ausnahme der ſich damals in einem Zur 
ſtand der Serlehung befindiichen, Gebiete bes 
ehemaligen polniſchen Staates, nicht die Abſicht 
habe, die in ihrer Inkereſſenſphäre liegenden 
Staaten zu beſetzen, zu bolfhewifleren oder zu 
annettieren. In Wahehekt iſt aber, wie der 
Verlauf der Exeigniſſe gezeigt hat, die Politik 
der Sowjetunion in dleſer Zelt ausſchlleßlich 
auf eln Ziel gerichtet geweſen, nämlich darauf, 
die militäriige Habt Mostaus In 
dem Raume zwiſchen Eismeer und Schwarzem 
Meer überall, wo es ihr möglich erſchlen, nach 
Weſten vorzuſchleben und die Bolſchewiſlerung 
welter nach Europa hineinzulragen, 

Die Entwic lung diejer Polſtit 
iſt durch folgende Etappen gekennzeichnet: 

1. Eingeleitet wurde die Entwidiun, 
den Abſchluß, der F 11 
Hungspalte mit Estland, Leltlaud und 
Litauen im Oktober und November 1999 und 
durch die Errichtung militäriſcher Stützpunkte 
in biefen Ländern. 

2. Der nächſte Tomwjetruffiihe Schachzug galt 
Finnland. Ale die ſowſekruſſiſchen Forde 
zungen, deren Annahme die Souveränftät 
eines freien ſinniſchen Staates bejeitigt hätte, 
von ber finniſchen Regierung abgelehnt wur⸗ 
den, veranlaßte die Sowjeiregierung die Bil» 
bung der kommuntſtiſchen Pfeudo⸗ 
regierung Kuſinen, und als das finni⸗ 
Ihe Bolt jede Verbindung mit dieſer Regie. 
zung zurlickwles, kam es zu dem Ultimatum 
an Finnland und Ende November 1030 zum 
2082 der Roten Armee. In dem im März 
abgeſchloſſenen ſiunſſchrruſſiſchen Frieden mußte 
Fluntand einen Teil ſelner ſüdüſtlichen Pros 
vingen abtreten, die ſofort der Bolſchewiſterung 
anheimfiefen. 


durch 
elels 


wietunion verzichtete die Neichsregierung 
weiten Vertrag auf ihre Intereſſen in dem 
berwiegenden Teil dieſes Landes, wenn auch 
ſchweren Herzens, um des lieben Friedens we⸗ 
en zugunſten der Sowſetunſon, während ein 
treifen des Gebietes noh in der deutſchen 
Intereſſenſphäre verblieb. Nach einem Ultima ⸗ 
tum vom 15. Juni wurde das geſamte Li⸗ 
tauen, d. h. alſo auch der in der deulſchen 
Intereſſenſphäre verbliebene Teil Litauens, 
ohne jede Benachrichtigung der Reichsregierung 
von der Sowjetunion beſetzt, fo daß nunmehr 
die MESSER, fih unmittelbar an die ganze 
öſt liche Grenze Oſtpreußens heran⸗ 
ſchob. Als dann ſpäter an Deutihland dieſer⸗ 
halb herangetreten wurde, überließ die Reichs» 
regierung nach ſchwierigen Verhandlungen und, 
um für eine freundſchaftliche Regelung ein wei⸗ 
leres zu tun, auch dleſen Teil Litauens der So⸗ 
wietunion. 


Baltikum annekkfert 


Kurze Zelt darauf wurden in gleicher Weſſe 
unter Mißhrauch der mit dieſen Staaten abge 
ſchloſſenen Beiſtandspakte auch Lettland und 
Eſtland militärifh beſetzt. Das ganze 
Baltikum wurde nunmehr entgegen den aus⸗ 
brüdlihen Moskauer Se bolſche⸗ 
wiftert und wenige Wochen nach der Ber 
ſetzung kurzerhand von der Sowletreglerung 
annektiert. Gleichzeitig mit der Annexion 
erfolgten auf dem ganzen nördlichen Sektor der 
EHLERS Teffteban gegen Europa die 
erſten ſtarken Maſſſe tungen ber Roten 


Armee, 

Daß die wirtfHaftlihen Abmachungen Deulſch⸗ 
lands mit dieſen Staaten, die nach den Mos⸗ 
kauer Vereinbarungen nicht beeinträchtigt wer⸗ 
den ſollten, von der Sowſetreglerung elnſeitig 
auf 1 0 wurden, ſei hier nur nebenbei er⸗ 
wi * 5 


4. In den Verträgen von Moskau wurde bei 
der Intereſſenabgrenzung im ehemaligen polnl⸗ 
rn Staatsgebiet ausdrücklich vereinbart, daß 

einerlei polttifhe Aaltatiom über 
biefe e d erfolgen, ſondern die 
Täligtelt der beiberfeitigen Okkupatſonsbehör⸗ 
den ſich ausschließlich auf den frieblihen Auf⸗ 
bau diefer Gebiete beſchränken follte, Die Reſchs⸗ 
zegierung hat die unwiderleglichen Beweſſe das 
für, ba} froh biefer Abmachungen die soul 
union ſchon bald nach ber ice dleſes Ge 
bietes eine deulſchſelndliche Agita , 
tton nach dem Gene ral gouvernement 
Polen nicht nur geſtattete, fondern fie gleich, 
laufend mit einer bolſchewiſtiſchen Propaganda 
nach dem Gouvernement unterftühte, Much in 
diefes Gebiet wurden unmittelbar nach der Bar 
ſeßung ſtarke ruffiſche Garniſonen 
verlegt. 


Vorſloß zum Balkan 


8, Noch während die deulſche Armee im We. 
ften im Kampf gegen Frankreich und gen Eng: 
land ftand, erfolgte der Worftoh der Som ‚etunion 
gegen den Balkan. 5 50 die Siena 
zung bei den Moskauer e erklärt 

atte, daß ſie ihrerjeits niemals den Anſtoß zur 
Zöfung der beſſarabiſchen Frage von ih aus 9. 
ben würde, erhielt die Reichereglerung am 24. 
Jun 1940 won der Somjetregierung die Mitten 
Jung, dieſe ſel nunmehr entſchloſſen, bie beſſarg⸗ 
bilde Frage mit Gewalt zu löſen. Gleichzeitig 
wurde mitgeteilt, daß der Sowſetanſpruch ſich 
auch auf die Bulowina erftrede, aljo auf ein 
Gebiet, das alles een ‚es Kronland war, 
niemals zu Rußland gehört halte und über das 
in Mostau feinerzeit überhaupt nicht geſprochen 
worden war, Der deutſche Botihafter in Moss 
lau erklärte ber Sowſetregierung, daß ihr Ent⸗ 
ſchluß der Reichsregierung völlig unerwartet 
komme und zu einer en Beeinträchtigung 
der deulſchen Wirtſchaftsintereſſen in Rumänien 
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ſowie zu einer Störung des Lebens der dortigen 
ſtarken deutſchen Sledlung ſowie des Deulſch⸗ 
ums in der Bukowina führen müſſe. Herr Mo⸗ 
Lotot erwiderte dagegen, daß die Angelegen⸗ 
heit außerordentlich dränge und ball die Sowjets 
union eine Stellungnahme der Neihsreplerung 
a biefer Frage innerhalb 24 Stunden erwarte, 

rotz dieſes brüsten Vorgehens gegen Rumänien 


hat die Reichsregierung auch biefes Mal wieder 
iur Erhaltung des Friedens und ihrer Freund⸗ 

aft mit der Sowjetunion zu deren Gunſten 
eingegriſſen, Sie hat der rumänſſchen Negier 
rung, die 10 um Hilfe an Deutſchland gewandt 
hatte, zum ale en geraten und ihr bie Uber⸗ 
laſſung Beſſarablens und der Norbbulowina an 
Somjetrußland empfohlen. 


Sowjetrußland brach alle Abmachungen 


Mit der zuſtimmenden Antwort der rumäni« 
ſchen Regierung wurde der Gomwjetregierung von 
Deutſchland die Bitte der rumänſſchen Regierung 
übermittelt, ihr dien Zeit, jur Evaluierung 
dieſer großen Gebiete und zur Sſcherſtellung von 
Leben und von Hab und Gut der dortigen Eins 
wohner zu laſſen. Wiederum ſepoch ſtellte bie 
Sowſelreglerung Rumänien ein Ultimatum und 
begann bereits vor Ablauf dleſes, am 28, Jun, 
mit ber Befehung von Tollen der Butowing und 
anſchließend des geſamten Beſſarabſens bis an 
bie Donau, Auch dleſe Gebiele wurden von det 
Sowjetunion ſoſort annektiert, bolſchewiſtert und 
damit kalſächlich ruiniert. 

Mit Beſetzung und Volſchewiſterung ber ge⸗ 
ſamten ber Udssg. von der ‚Neihoregier 
rung in Moskau Überlaſſenen Inlereſſen⸗ 
Iphäre in Oſteuropa und auf dem Balkan 
hat die Sowjetregierung klar und eindeutig 
entgegen den Moskauer Vereinbarungen ger 
handelt. Troßdem hat die Reſchoreglexung 
der Übe. gegenüber auch dann noch eine 
mehr als loyale Haltung eingenommen. 

Sle hat ſich im ipniſchen Kriege und in der 
baltiſchen Frage völlig zurückgehalten, fie hal in 
der beſſarabiſchen Frage den Standpunkt der So ⸗ 
A ee ber rumänifhen Reglerung gegen ⸗ 
über unterſtilht und hat ſich mit den von der So⸗ 
wjetreglerung geſchaſſenen Tatſachen, wenn auch 
e Herzens, abgefunden. Darüber hinaus 
aber hat fie, um Divergenzen zwiſchen den beiden 
Staaten von vornherein möglichſt auszuschalten, 
eine buch da Unfteblungsaftton unternoms 
men, durch dle fie jämtliche Deutſchen aus den 
von der UDSSR, beſetzten Gebieten nach Deulſch⸗ 
land zurückführte. Die Reichsregierung Ift der 
Aufſaung, daß ein beſſerer Beweis für ihren 
Wunſch, zu einer dauernden Befriedung mit der 


USSN, zu kommen, wohl kaum erbracht wer⸗ 
den konnte. 


IV. 


Durch das Vordrlugen Rußlands nach dem 
Balkan lamen bie territorialen Probleme in 
dleſem Raum ins Rollen, Rumänien und 
Ungarn wandten ſich im Sommer 1940 an 
Deulſchland, um einen Ausgleich ihrer territos 
tialen Streitfragen herbelzuführen, nachdem 
durch dieje e gesch durch engliſche 
Agenten, Ende Auguſt eine ſcharſe Keſſe ent 
ſtanden war, Ein unmittelbarer Kriensaus« 
bruch zwiſchen Rumänien und Uns 
garn ſtand bevor. Deutſchland, das von Uns 
14 7 und Rumänen wiederholt um Vermikt, 
lung in ihrem Streit gebeten worden war, rief 
in dem Wunſch, den Frieden auf dem Balkan zu 
erhalten, gemelnſam mit Itallen die beiben 
Staaten zu einer Konferenz nach Wien und 
fällte bort auf deren Bitten am 90. Auguſt 1940 
den Wiener Shiebsiprud, Die neue 
ungarifhsrumänifche Grenze wurde dadurch feſt⸗ 
gelegt und, um der rumäniihen Regierung zu 
ermöglichen, die von ihr EHEN territoriafen 
Opfer Bam ihrem Bolfe zu vertreten und 
leben Streit in dſeſem Raum für die Zukunft 
auszuschließen, übernahm Deutschland und Star 
lien die Garantie des noch verbleibenden rumäs 
niſchen. Staates. Da die kuſſiſchen e 
in biefem Raum befriebigt waren, konnte fi 
dieſe Garantieinleiner Welſegegen 
Rüßland richten. Troßdem erhob die EM 
union Beschwerde und erklärte, entgegen ihren 
früheren Erklärungen, wonach mit der Fewin⸗ 
nung Beſſaxablens und der Nordbu ko 
win a ihre Afpirationen auf dem Baltan bes 
ſrledigt waren, ihr weiteres Inlereſſe an den 
Hege des Balkans, die zunächſt nicht näher 
ſefiniert wurden. 


Miſter Exipps taucht plotzlich in Moskau auf 


Von dieſem Zeitpunkt an zeichnet ſich die 
gegen Deutſchland a a Politit So⸗ 
wielrußlands Immer deutſſcher ab. Die Neichs⸗ 
regierung erhält nunmehr immer konkreſere 
Nachrichten, wonach die bereits ſelt langer Zeit 
ſchwebenden e des engliſchen Bot⸗ 
. 0 Cripps in Moglkau ſich in günſtiger 

eije entwickeln. Gleichzeitig gelangt die Reſchs⸗ 
regiexung in den 00 von Unterlagen über 
intenfive milttärlſche Vorbereitungen der Go» 
wjetunion auf allen Gebieten. Diele Unterlagen 
werden u, a, beſtätigt durch einen neuerdings 
in Belgrad 1 Bericht des jugo⸗ 
llawiſchen Militätattaches in Moskau vom 17. 
Dezember 1940, in dem es u. a. wörklich heißt: 


„Nach Angaben aus Sowletkrelſen it dle 
Aufrüftung ber Luftwaſſe, der Panzerwaſſe 
und der Artillerie auf Grund der Erfahruns 
gen des gegenwärtigen Krieges in vollem 
Gange und wird in der Hauptſache bis zum 
Auguſt 1941 abgeſchloſſen fein. Dies iſt wahr⸗ 
scheinlich auch die äußerſte (zeitliche) Grenze, 
bis zu ber man keine fühlbaren Verände⸗ 
zungen in der fomjetruffiihen Außenpolktit 
zu erwarten braucht.“ 


Trotz der unfreundlichen Haltung 
ber Sowjetunion in der Balkanfrage machte 
Deutſchland nunmehr eine erneute Anſtrengung 
len mit der Ads SR. indem der 
eihsaupenminifter in einem Brief an Herrn 
Stalin elne umſaſſende Darſtellung der Po⸗ 
litit der Reichs re 1 — jeit den Moslauer 
Verhandlungen gibt. In dem Brief wird befons 
ders auf folgendes d Bel dem Ab⸗ 
ſchluß des Drelmächkepaktes von Deutlich 
land, Italſen und Japan ſel Übereinſtimmend 
die Auffaſſung vertreten worden, daß dieſer 
Patt ſich in feiner Weile gegen die Gor 
wjetunton richte, ſondern daß die freund« 
Ae Bealehungen der drel Mächte und 
ihre Verträge mit der UDSSR. durch dieſe Ver⸗ 
einbarung völlig unberührt bleiben follten, Im 
Dreimüchlepakt von Berlin fei dies auch doku ⸗ 
mentariſch zum Ausdruck gebracht worden. Gleich⸗ 
eitig wird in dem Brief der Wunſch und die 
offnung ausgedrückt, daß es gelingen möge, 
das pon den Dreierpatimädten gewünſchte 
ſreundſchaftliche Verhältnis zur Sowjetunion 
. welter zu klären und in eine fon« 
rete Form zu bringen. Um dieſe; Fragen 
weiter zu behandeln, lädt der Reichsaußenmini⸗ 
ſter Heren Molotow nach Berlin ein, 


Mololows unverſchümte Forderungen 


Während des Beſuchs von Herrn Mor 
Lo to w in Berlin muß die REDEN terung 0055 
ſtellen daß Rußland zu einer wirklſchen freund⸗ 
chaſtlichen Zufammenarbeit mit den Dreierpaft« 
mächten und mit Deutſchland Im beſonderen nur 
gewillt ift, wenn biefes bereit iſt, den 5 
don ber Sowjetunion geſorderlen Preis zu 
Nui Diefer Preis beſteht in einem wel⸗ 
eren Vordringen der Sowfetunlon 
im Norden und Südoſten Europas, 

Folgende Forderungen wurden non 

‚eren Molotow in Berlin und in den anſchlie⸗ 
denden diplomatſſchen en mit dem 
euiichen Boifchafier in Moskau geftellt: 

1. Die Sowjetunion wünſcht, Bulgarien 
eine Garantie zu geben und barliber hinaus mit 
dieſem Staat einen Beſſtandepak nach dem Mus 
ſter der Beſſtandopalte im Baltikum, d. h. allo 
mit 9 Stützpunkten, abzuſchliehen, 
während Herr Molotow erklärt, an dem inneren 
Regime Bulgariens nicht rühren zu wollen. Auch 
der Bene es ruſſſſchen Kommillare Sobolem 
in Sofia in biefer Zelt galt der 
biejeo Zieles, 

2. Pie Sowjetunion verlangt elne vertrag: 
liche EN mit der Türkel zum Zwer 
ber Kal de einer Balls für Lands und Sees 
Ireitträfte der UDSSR. am Wosporus und ben 
Dardanellen auf der Grundlage einer e [tie 
en Pacht. Für den Fall, bob bie Türkel ſich 
Hei nicht einverſtanden erklären ſollte, ſol⸗ 
en Deulſchland und Italien, ſich den ruſſiſchen 
diplomaliſchen Maßnahmen zur Erzwlugung 
dieſer Fokberung anlhliehen. Diele Fordexun⸗ 
* lauſen auf eine Beherrſchung des 

altas durch die USER, hinaus. 

3. Die Sowfetunlon erklärt, ſich abermals 
von Finnland bedroht zu fühlen und fordert 
deshalb die völlige, reisgabe in n⸗ 
lands durch Deullhfand, was praltilh bie 
Belehung dieſes Staates und Ausrottung des 
ſinnſſchen Bolten bebeutel, 

Deutihland konnte dieſe ruſſiſchen For⸗ 
derungen, die von der Sowfetregierung als Vor⸗ 
bedingung für den Zuſammenſchluß mit den 


exwirklichung 


Drelerpaktmächten bezeichnet wurden, ſelbſtver⸗ 
ad nicht annehmen, Damit waren bie 
emihungen der Dreierpaftmächte um eine Ver⸗ 
ſtändigung mit der Sowfetunſon geſcheltert, Die 
olge dider deuiſchen Haltung war, daß Rufe 
(and feine nun bereits immer offener gegen 
80 lan gerichtete Politik Inteninierte, und 
daß ſeine immer engere a mit 
England klar zutage trat, Im Januar 1941 kam 
bieje ablehnende kuſſſſche Haltung zum erſten 
Male auch u bem biploma 0 en 
biete 115 A J Als nämkt Ba . 
lend in bieſem Monat in 5 0 gewille 
Sſcherungsmaßnahmen gegen die Landung brir 
iſſcher Truppen in Grlechenland traf, Hi der 
zuffüiche Bolſchafter In Berlin in elner offigiellen 
emarche darau Nac Balg daß die Sowjets 
union das Territorium Bu 10 und der bel ⸗ 
den Meerengen als Sſcherheltszone der Uds SR. 
anſehe, und daß fle den Exelguſſſen in dieſen 
Gebieten, die dle Lala und die Sſcherheit 
bedrohten, nicht keilnahmlos gegenilberſtehen 
könne, Aus dieſem runde warıe die Sowſel⸗ 
reglexung vor dem Erſchelnen deulſcher Truppen 
in dem Territorium Bulgariens und ber belden 


Meerengen. 

Die Neichsregierung hat baraufhin der So. 
wletreglerung erfi I end Auſſchluß über die 
Gründe und Ziele ihrer militärt« 
[chen Maßnahmen auf dem Balkan gege⸗ 
ben. Ste hal barauf hingewieſen, daß Deutichr 
land jeden Verſuch Englands, in Griechen 
land Fuß zu fallen, mit allen Mitteln verhin⸗ 
dern werbe, daß es aber nicht die Absicht habe, 
die Meetengen zu befehen, lenden daß es das 
türkiſche Hoheitsgeblet keſpektleten werbe. Der 
Durchmarsch deutſcher Truppen durch Bulgarien 
könne nicht als eine Werlegung ber Gicherheits« 
intereſſen der Sowjetunion angefehen werden, 

Die Neihsregierung glaubte, mit diefen 
Operationen auch den ſowfelſſchen 5510 zu 
dlenen. Nach Durhführung der Operationen 
auf dem Balkan werde ane feine Trup⸗ 
pen von dort wieder Aung d ehen. 

Troß biefer Erklärung der Reichsregierung 


rung ber 
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hat die Sowfetreglerung ihrerfeils an 
mittelbar nach dem Einmarſch deutjher Truhe 
pen an bie bulgariſche Adreſſe eine Grerirung 
veröffentlicht, die einen direkt feindfeltgei 
Charakter gegen das Deutihe Reich hakte, n hr 
die barauf hanse daß pie Anweſenhelt Bein 
beer Truppen in Bulgarien nicht dem Fe 
en auf dem Balkan, ſondern dem Krſege viene 
Die Erklärung für diefe Haltung 155 ih 
Reſchsregierung die ſich zu dieſer Zeit werd ＋ 
lenden Nachrichten über eine immer enger, min 
dende Zufammenarbeit zwilden Safes ah 
und England, Trotzdem hal Deutschland auh 
hlerzu geſchwiegen. Hr, a5 10 
Auf der gleichen Linie liegt die im März 10% 
von der; eee der Türke Si 
ebene Nütendedung für ben Hall, DU 
Biete in den Krieg auf dem Balkan eintreleh 
würde. Dies war, wie ber Reicheregleen 
bekannt, das Ergebnis engllſch,xuſſiſcher 
handlungen während des Beſuches des 5 
ſchen Außenminſſters in Ankara, deſſen Bein, 
hungen darauf gerſchtet waren, auf ae 
Wege Rußland immer enger in die engliſche 
Kombination einzubezle 


Wlihlen in Belgrad 


Die fi Tell dieler Zelt Immer ſleigeraß 
Ader han Politik der Sowzet regierung gegen 
über dem Deutihen Reich und die bisher MAN 
sinasempen verihleiert durchgeführte pol 
tifhe Zulammenarbeit zwiſchen der Son et 
unton und England wird aber mit dem Ale, | 
bruch der Valkaukriſe Anfang April die 
Jahres vor aller Welt offenbar, Es ſteht Dei 
einwandfrei ſeſt, dah ber nach denn Bette) 
Jugoflawiens zum Drelerpali in Belge, 
angeftiftete Puſſch von England im Eil“ 
vernehmen mit Sowſelrußland 0 wurde 
Schon felt langem, nämlich ſeit dem 14. Nove 
ber 1040, halte Rußland iim geheimen die A 4% 
rüftung Sugollawiens gegen N 
Ahjenmähte beitieben, Dokumente, d 
der Reichsregierung nach der Beſetzung el 

rade in die Hand gefallen find, und die übel 
Ir Mhafe diefer zulliihen Waffenkieſerung ah 
Jugoflawſen Aufschluß geben, beweijen DIE 
Sinbeufig, Als dann der Belgrader Pulſch 10 
lungen war, jchlicht Nuhlend am 5. April mi 
der ilfegafen ferbiihen Regierung Simone 
einen Freundſchaftspakt, ber ben Poe Li 
Rüden ſtärten und deſſen Gewicht ber gema | 
famen one el e Fron 
zugute kommen follte, Mit fihlbarer Genug 
tung stellt hierzu der amerklaniſche Unterſtaatz 
ſekretär, Herr Sumner Welles, nachdem © 
vorher mehrere Beſprechungen mit dem So 
jetbotfhafter in Waſhington gehabt hatte, am 
6. April 1941 ſeſt: 

Der ruſſiſch⸗zugoſlawiſche Patt könne unit 
Umſtänden von größter Bedeutung lein, 10 
Hope auf ORTEN Intereſſe un 
es lägen Gründe für die Annahme vor, 5 
mehr als lediglich ein Freundſchafts⸗ und N 
angeiſſspakt ſei. 


In den Rücken gefallen 


Zur ſelben Zeit alſo, in der deulſche Ten 
pen gegen die ſich mallierenden engliſchen gan 
dungen in Griehenland auf rumäniſchem un 
bulgaxiſchem Gebiet zuſammengezogen wurd 
verſucht die Sowjetunion nun ſchon im Haze 
Einvernehmen mit England, Deuſſchlad in de 
Rüden zu fallen, indem es a 

1. Sugoflawten polilifh offen und mit 
litäriſch im geheimen unterjtüht, 

2. verſucht, die Tlirkei durch die Hund, 
üdendedung zu einer aggreſſtven DO 
tung gegen Bulgarien und Deutſchland zu 
wegen und zu einem Aufmarſch der tirki] 
Urmee in Mehr ungünftiger milttärſſcher 
tion in Thrazien zu veranlaffen, 0 

8. ſelbſt eine ſtarke Truppenmach! ei 
der kumäniſchen Grenze in Belferadien und a 
der Moldau konzentriert und n 

4. indem plößlich Anfang April ber bete 
tretende Volkstommiſſar im Auf hentommiffarlen 
Wyſchinſel, den Verfu unternlmmb, Hi 
Gefprädhen mit dem rum nischen Gefam Ne 
Gafencn in Moskau eine Molitit der Ich 
len, Annäherung an Rumänien einzuleiten, % 
dieſes Land zum Abfall von ee 
veranlajlen. Die engliihe Diplomatie Mr 
durch die. K 5 der Umerilaner in 
kareſt Anstrengungen in gleicher Richtung. 

Die aufmarfhierten deutſchen Truppen 
Aae ven alfo mad Ben 
ail eg vn hier von drei Sellaß 
0 00 aus Beſſaxabien, aus Thrazſen 
aus Serblen⸗Grlechen lan, 0 0 10% 
den. Nur der Loyalſtät bes Generals Ant 
nescu, der realſſtiſchen Einſtellung per; e 
kiſchen Ref terung und vor allem dem [ne ie 
beutichen Jupagen und den entſcheldenden, 
gen ber deutſchen Armee Ift 15 1 

s 


ah dieſer en SEHE il Kg ei 


0 


vereitelt wurde, fa! 
aue etage befanntgeworben ift, fd e 
200 jugoffawifche Flugzeuge, bejeht mit Town 
ruſſiſchen und pollen Agenten forte 45 
ſchen Putſchiſten, unter en 1 pf des ere 
Smic tells nach Rußland, wo dieſe Of fell 
heute in der c ſleen Armee Dienft un, bel 
nach Agypten geflogen. Schon biefe Einzel 
wirft ein beſonders charakteriſtiſches Si sub! 
die enge Aufammenarbeit Englands und 
lands mit Jugoſlawſen. art 
Vergeblich hat vie Sowfelreglexun, . 
hlebenili verſucht, die unf hen und 
ihrer Wolitit zu merfchfeiern. Ebenjo wie fee 
in der Lehten Periode den Mirtichnftsnet 0 
mit Deuſſchland aufrecht erhlelt, jo Hat Ne che 
eine Reihe von Eingelaftionen ende um es 
Welt ein normales oder gar 0 0 haft 10 
Verhältnis zu Deutschland ee en. D. or 
gehört z. B. die von ihr vor einigen Wochen el 
genommene Wbichiehing des normeniiherh un 
giſchen, grlechiſchen und fugoflanifgen of 


1 


0 
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ten und, das durch den brſiiſchen Botlhafter 
Eripps im Einvernehmen mit ihr 5 
Stillſchwelgen der brſtiſchen Preſſe. 


Die Laß log 


über das deutſch⸗ruſſiſche Verhältnis und 
endlich auch das vor 945005 erſchlenene Taßß⸗ 
Dementi, das dle band en zoiſchen 
Deulſchland und Somjetruhland als völlig kor 
rekt hinzuſtellen ſuchte, Dieſe Tarnungsmanb , 
der, die in fo kraſſein Gegenſaß zu der, wirk⸗ 
lichen Politit der Somjetregierung ſtehen, haben 
elbltverſtändlich die Reichsregierung nicht 
irreführen können. 


Rußland marſthlett auf 


Die deutſchſeindliche Politit der 
omwjetrenierung wurde auf miljtärl⸗ 
ſchem Gebiet begfeitel von einer ſtändig zuneh⸗ 
menden Konzenkriexung der gefamten aeefilgae 
ten Streſikräſte auf einer langen Front von der 
ſtſee bis gum Schwarzen Meer. 
Schon zu einer Zeit, als Deulſchland im Weſten 


im franzöflihen Felpzug ſtark engaglerk war 


und als ſich Im Sſten nür ganz geringe deut ER 
d e befanden, begann, das ruſſiſche 
Oberkommando mit ber ſyſtemaliſchen Verlegung 
tößere Truppenlontingente an die öftlide 
al tend „wobei befondere Mallieruns 
gen gegenüber Oſtpreußen und dem Generals 
gouvernement, ferner in der Bukowina 
und in Bellarabien gegenſtber Rumänſen ſeſtge⸗ 
dale wurden, Auch gegenüber Finnland wurden 
te ruſſiſchen Garnſſonen ſtändig verſtärkt. Die 
Merjolebung, von immer neuen ruffilhen Dlol⸗ 
ſtonen aus Dftafien und dem Kaufajus nach dem 
europälfchen Rußland waren weitere Maßnah⸗ 
men auf biefem Geblete. Nachdem die Sowjets 
zegierung felnergelt erklärt hatte, daß z. B. das 
Baltifum mit nur ganz geringen Truppen bes 
legt werden würde, erfolgte allein in dieſem 
Raume nach Durhführung der Beſetzungsaktlon 
eine id) immer ſtelgernde Konzentration von 
ruſſiſchen Truppenmaſſen, bie Heute auf 22 Divl⸗ 
Tionen gefhäht werben, 
Es ergibt ſich ſomit das Bild, daß die rufe 
ſiſchen Truppen ſich immer näher an bie 
deulſche Grenze heranſchoben, obwohl von 
deutſcher Selte feine milltäriſchen Maßzuah⸗ 
men getroſſen wurden, mit denen eine ſolche 
ruſſiſche Altion hätte begründet werden 
können. Erſt dieſes ruſſiſche Verhalten hat 
die deutſche Wehrmacht zu Gegenmaßnah⸗ 
men gezwungen. Ferner haben ſich die eins 
zelnen Verbände des ruſſiſchen Heeres und 
ber Luftwaſſe nach vorn aufgeſchloſſen, und 
die Flugpläße entlang der deulſchen Grenze 
find mit starten Verbänden der Luftwaffe 
belegt. 
Seit Anfang April find ebenfalls vermehrie 
Grenzverletzungen und ſich immer ſteigernde 
f deulſchen Reichsgebletes 
durch rulfil auf ic feftgeftellt worden. Das ⸗ 
ſelbe trifft laut tieilung der kumänſſchen Re⸗ 
gierung auch für das rumänſſche Grenzgebiet 
er Butowing, der Moldau und der Donau zu. 
Das Oberkommando der Reichen felt zal die 
außenpolitiihe Lelkung des Reiches ſeit Anfang 
diefes Jahres wiederholt auf diefe immer gu⸗ 
nehmende Bedrohung des Reichsge⸗ 
bietes durch die rufliche Armee Alg 
gewiefen und dabei betont, daß dieſem Auf⸗ 
marſch nur aggreſſive Abſichten 185 liegen 
könnten. Dieſe Mitteilungen des Oberkomman⸗ 
dos det Wehrmacht werden mit allen darin ent⸗ 
haltenen Einzelheiten ber Oſſentlichkelt bekannt⸗ 
gegeben werden. 


100 Dioifionen aufmarfchiert 
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N 
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lich ein, il je 
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ten, ein 
welches Echidjat man dem deulſchen Volt ber 
teilen möcht 

Zuſammenfaſſend Ba die Reſchore⸗ 


gletung daher folgende Erklärung abgegeben: 

Entgegen allen von ihr Ubernommenen Ver⸗ 
Ulichtungen und in kraſſem Widerſpruch zu 
ihren feierlichen Erklärungen hat bie Sowfet⸗ 
regierung 1 gegen 20 W lewandt: 

Sie hat 1. ihre gegen Beulſchland und Eu⸗ 
opa gerichteten OS RÄNDER 
nicht nue forigeleht, ſondern ſelt Krlegsans 
beuch noch verllärtt; fie hat 


2. in ſich immer ſtelgerndem Maße ihre 


Mußen petit genen Deulſchland ein de 


Lim eingeſtellt und fie II 
len gejamten Streltträſften 


Lihmannſtädter Zeitung — Montag, 23. Juni 1941 


Die Froniſtellung Europas gegen die Weltrevolution 


Dos erſte Welletho der Enklarvung des ſotwſolruſſiſchen doppelfplels / „Ein Kampf von wahrhaft europatſcher Bedeutung“ 


Rom, 26. Jun! 

Der Einmarſch der deutſchen, finnifhen 
und rumänifchen Truppen im owfetrußland 
wurde in den ſthen Morgenſtunden des Sonn⸗ 
tags In Itallen durch ein Kommunſqus der Ste⸗ 
ſanl⸗Agentur bekanntgemacht. Das italienſſche 
Volt ijt 105 bewußt, daß mit dieſer Entſchei⸗ 
dung ein Wendepunkt von 5105 geſchlchtli⸗ 
cher Bedeutung eingetreten iſt. Der Faſchis⸗ 
mus hat ebenſo wie der Natſonalſozlalismus 
von ſeinem Urfprung an die tödliche Ge⸗ 
aht des Bolſchewlemus voll erkannt 
und vom erſte Tage an der kommunſſtiſchen 
Weltrevolutlon den Kampf angeſagt. Mit 
Begeifterung und ‚tiefiter innerer Zustimmung 
bat das ſaſchiſtiſche Italien in den heutigen 
Morgenftunden die Nachricht aufgenommen, daß 
der Führer bes deutſchen Volkes zufammen mit 
den Finnen und Rumänen ſich entichloflen hat, 
durch ben 40 der ruhmreihen und ſiegrel⸗ 
chen deutſchen N Karma die Meltgefahr des 
Bolſchewismus zu brechen. 


Madeid: Kreuzzug gegen Moskau 
Madrid, 28. Juni 

„Niemand anders als Deutſchland hat das 
Recht, ſich ale Vorkäm 5 für Freihelt, Kultur 
und Zipfliſation zu 0 en, Die tberiihe Halb. 
infet und weite Kreſſe Ibexo⸗Amerfkas ſahen 
im ſpanſſchen Frelheltskampf einen Kreuz ⸗ 

ug gegen den Internationalen 
Bel e wis mus. Die 1 brech 
höher, die Stunde der endgülligen Abrech. 
nung gekommen if," So lauten die erften 
Kommentare in [panijhen diplomatiſchen Kreis 
fen fowie in der Pieſſe. Die volle Sympathie 
der BETON d e Menschheit ſteht 
auf ſeiten der Soldaten des Reiches und feiner 
Verbündeten. 

Zum Marſchbefeht des Führers gegen das 
bolſchewwiſtiſche Rußland ſchrelbt der Direktor 
von „Informaclones“, Bletor de la 
Ser na, u. a. Mit Fi Sölone 0 
Europa heute früh geeint und ausnerihtet: 
Gegen Seel land! Das ift ber Scha ruf 
des ganzen Konkinento. Was bisher nüchterne 
Überlegung war, verwandelte ſich heute in 
flammende Begeſſterung. Der Verrat des Vol ⸗ 
ſchewismus an Europa wird unnachſichtig ner 


straft werben. Zu dieſem Streu va gegen die 
Sowjets erhebt ſich niemand auf dein Kontl⸗ 
nent mit größerer Berechtigung, glühenderer 
Begeifterung und größerer Piugabs als Spa⸗ 
nien. Es ift vie Stimme unlerer Geſal⸗ 
lenen, mit deren Blut einer der dramaliſch⸗ 
ſten Abſchnitte der Geſchichte beſiegelt wurde. 

temand in Guropa bringt für biefen Krieg 
ein jo 100 Berftändnis au wie Spanten, 
Heute willen wir; England bereitete Im Ver⸗ 
ein mit Rußland einen ad en Verrat an 
Europa vor, Gomjelruhland ſollte im 2 Aut 
ten Augenblig dem Dritten Relch in den Kür ⸗ 
un 0 (en. Dieſes Spiel hat der Führer ver ⸗ 
eitelt, 


Stockholm: Europas Freiheitskrieg 
Stockholm, 23. Juni 


Schlagzeilen, wie fe die ſchwediſche Haupt 
ſtadt kaum je geſehen hat, melden das Ereignis, 
das wie eine Bombe in die Mittſommerſtim⸗ 
mung Stockholms einihlug. 

Ein auffehenerregender Leltartifel von „Af. 
e die Überſchrift Europas Krei⸗ 
heitskrieg“? Es heißt darin: Has von den 

seltmädhten eingekreiſte Deutſchland hat feine 
Feſſeln geſprengt und geht nun mit ſrelen und 
gefteigerten Kräften an feine europälſche, ſeine 
welkgeſchichtliche Miſſton, dad rote Regime 
zu zerſchmettern, das gegen das Mini 
der elbe ſelbſt eine beit e e 
bebeutele, Unter den Formen einer chriſtlichen 
Staatsbilbung hat Moskau über unfere Grenze 
En Zeit einen Terror ausgeübt. Es war von 

ngland ein unbegreifliher und unverzeihr 
her Irrtum, daß es nicht von Anfang an an 
einer N Politik teilnahm, die gegen 
den fowjetlfierten Oſten eine einige Front auf 
ſtellte, et werde Deutſchland gezwungen, auf 
em Kontinent erſt einmal aufuräumen, um 
den Rilcken freiaubelommen und dann zu dem 
bedeutendſten Schlag ausholen zu können. 

Sowjelrußland trieb, wie letzt offenbar 
wurde, ein falſches Spiel. Es ſtrebte ſei⸗ 
nem politiſchen Regime gemäß danach, die 
Ferbgſe lichſten Vorteile aus dem Bankrott 

ſtolliſallon zu ziehen, auf den es gewartet 
und ſeine Hoffnungen geſetzt hat. Unter Deutſch⸗ 
lands el) geht Europa in einen Völker⸗ 
krſeg gegen die rote Herrſchaft. 


Sete 5 


Genf, 2. Juni 

Die Nachrichten vom Ausbruch des Arier 
es zwilſchen Deulſchland und Ruhr 
13010 wurden hier durch Sonderausgaben der 
Blätter der eee bekannt und rein 
ungeheure Senlation. Eine der größten, has 
fen der Weltgeſchichte hat begonnen, läßt NG 
die „Suſſſe“ von ihrem Korfeſpondenten aus 
Berlin berichten. 


Agram: Rettung der Kultur 
Agram, 29. Jun 

In der kraatiſchen Olentlichke ! 
hat die Nachricht über den hiltorijhen Eniſchlu 
des Führers, den ſoweſtruſſiſchen Intrigen un 
Bedrohungen ein Ende! 8 bereiten, allgemeine 
Genugtuung ausgelöft, Die Zeitungen verbreis 
teten Ertraausgaben, deren Schlagzeilen bie 
Srmpathie des ktogſiſchen Volkes zu dem deut 
ſchen Schritt zum Ausdruck bringen. Es wirb 
hervorgehoben, daß Deutſchland damit zum 
Kampf um die endgllltige Befreiung Europas 
von ber Gefahr des Weltbolſchewismus einge⸗ 
treten ſel, zu einem Kampf, der über dle Grens 
zen der verbündeten Mächte hinaus bei allen 
aufrichtigen Vertretern der abendländiſchen, 
Kultur mit Zuſtimmung und innerer Anteils 
nahme aufgenommen werden mülſſe. 


Slowakei demonſtriert gegen Moslau 
Prehburg, 23. Juni 

Die Bevölkerung der Slowakel nahm die 
Nachricht vom Elnmarſch deutſcher, Finnifher 
und tumäniſcher Truppen nach Sowſetrußland 
mit einer Art Entipannung auf, denn gerade 
die Slowatel war es, die Ah die fommuniftle 
5 Agenten Moskau zum Tummelplaß für 
hre dunklen Pläne ausgeſucht hatten. Is 
Ipontaner Ausdruck des Abſcheues und bes Jor⸗ 
nes über den neuen Akt euxopäiſcher Krieges 
brandftiftung durch das Verhalten Sowjetrul 
lands kam es Sonntag vormittag vor der ruf⸗ 
0 en Geſandtſchaft in Preßburg zu einer 1 
ſaften Protefttumi . e Es wurden Rufe 
gegen Moskau und die internationale Juden⸗ 
elique laut. Dann, 100 die Demonſtranten 
vor bie deutſche Geſandiſchaft, wo fie Hocrufe 
auf die ſlewatiſch deulſche Waffen brüderſcha 
aus brachten. 


—ͤ—— . —é—— —— — ————— ü¶u ¹ꝛn . — 


am der deutſchen Grenze ſprungbereit aufmar« 
ſchiert. 

Damit hat die Sowfetregierung die Ver⸗ 
träge und Vereinbarungen mit Deulſchland 
verraten und gebrochen. Der Haß des 
bolſchewiſtiſchen Moskau gegen den National- 
W war ſtürler als die politiſche Ver⸗ 
munft, 

In Zodjeinbihaft ſteht der Bolſche⸗ 
wismus dem Nationallozialismus gegenüber. 
Das bolſchewiſtiſche Moskau iſt im Beger iR dem 
nationalfozialiftiihen Deutihland in einem 
Exiſtenzkampf in den Rücken zu fallen. 

Deutschland iſt nicht gewillt, dieſer eruſten 
e feiner Oſtgrenze tatenlos 1 10 en. 
Der Führer hat daher nunmehr der beutihen 
Wehrmacht den Befehl erteilt, dieſer Ber 
drohung mit allen zur Verfügung ſtehenden 
Machtmitteln enigegenzutreten. In dem Toms 
menden Kampf it Ns das deutſche Volk ber 
wuht, daß es nicht nur zum Schuß der Heimat 
anteitt, ſondern daß es dazu berufen ift, die 

ejamte Kulturwelt von ben Gefahren bes Bol⸗ 
Hen 4 retten und den wahren ſozlalen 
luſſtieg in Europa frei zu machen. 


„ „ „ 


N. erleſung der Note gab Reſchsaußen 
alu 828 Abbey ſolgende Erklä ⸗ 
rung ab: 0 ns 

jur Beleuchtung der annrelliven und beftent« 
Pe Bolitit ber Sonjets werden weitere Do+ 
kumenſe e die eindentig beweilen, 
daß die Sowſelunſon mit Sabolags und Zer- 
ſetzungepropaganda bie en des natios 
nalſoß eliftinen Deulſchlando Betrieb, 

Der Weltöffentficteit werden folgende Do» 
tumente übergeben: 

Ein Bericht des Auswärtigen Amtes über bie 
Propaganda und politilhe Uipitation der So⸗ 
wietreglerung. 

Ein Bericht des Oberkommandos der Wehe ⸗ 


macht an die Reichsregierung über den ſowlet⸗ 
zul ſſchen Auſfmarſch gegen Deutihland. 

Ein Bericht des Reiheminiiters des Innern 
und des Neihsführers 44 und Cheſs der Deut ⸗ 
ſchen Polizel an die Reihsregierung über bie ge⸗ 
gen Deutſchlaud und den ne 
gerichtete Jerſetzungsarbeit der SSR. 


Diele Dokumente beweiſen unwiderleglich die 
ele und Ubfihten der Moskauer Machthaber. 
er Führer iſt dieſen Abſichten begegnet. 


Hekanoſotv bei Ribbentrop 


Der Reichsaußenminiſter teilte mit, daß er 
den Botſchafter der Sowſetreglerung Herrn Des 
kanoſow empfangen und ihm zur Kenntnis ges 
bracht habe, daß gegenlder ber ſeindſeligen Por 
litit der Sowſetreglerung und der Bedrohung 
der deulſchen einagsenien durch ben ungeheis 
ren Aufmarſch det Roten Armee die Reichsres 


lerung mit dem heutigen Tage zu milltäriſchen 
Ken mahnahmen neffrliten 2 

Der Reihsminifter des Auswärtigen von 
Ribbentrop empfing Sonntag in den frühen 
Morgenſtunden die . der Groh 
deulſcland verbündeten und befreundeten Sta. 
ten, um ihnen von den Entſcheidungen der 
Reiisregierung au 8 der drohenden Ges 
fahren eines Ie el en Angriffs Kenntnis zu 
eben. Agende M Bash wurden von dem 

‚eihsaufenminifter empfangen: 

Der ſtalſeniſche Bo er Alfiert, der 
ogg Botſchafter him a, der türkſſche 

yolſchafter Gerede, der ſpanſſche Bolſchafter 
Eipinofa de Los Monteros, der ungarſſche 
Gefandte Sztoſay, der ſchwedſſche Geſandie 
Richart, der buf; a e Geſandte Dragar 
noff, der ſlowakiſche Geſandte Cer nal, 
finnifhe Gefandte Kivimamerfi, der rumz⸗ 
niſche Geſandte Boſſi und der kroaliſche Ger 
ſandte Benz eo n. 


Aumänien marſchiert mit Deulſchland 


Jreundſchaftzkundgebungen vor der deutschen Gefandtchaft in Bukareſt 


Bukareſt, 22. Jun 


General Untonescu erließ zwei Aufrufe 
91105 rumüniſche Armee und an das rumänlie 


In dem Aufruf an die Armee heißt es m. a.: 
Soldaten! 


rochen, den 
Volkes zu 


Soldaten]. Ihr werdet 


ulter an Schulter 
und Herz an Herz mit er fl 


efften und ruhm ⸗ 


Numünen! Vorwärts zum Kampf! 


Aufrufe General Antenesens an die rumänische Armee und das rumäniiche Bolt 


Bulareſt, 29. Jun 
Aufrufen des Gtaatsführers, General 
A nn es 90 mene 16 ganz Bukareſt in 
ſehobener Stimmung, Na. der Verbreitung 
fa Aufrufe des Führers an das deut. 
Ihe Volt und der Note ber Reſcheonegle⸗ 
zung wird das rumänſſche Volt auch über die 
tieferen Gründe dleſes 9 aufgeklärt ſein. 
Es bedarf aber, wie betont werben muß, gar 
nicht logſſcher Argumente, Gang Rumänien ift 
von der kleſen, 1 900 diefes e ec 
überzeugt und Teiftet dabel W [ex begel⸗ 
ftert Gefolgſchaft. Das kommt eichsdeutſchen 
ß 1 ergreifender Weiſe zum Ausdruck. 
s gibt feinen zumänifdhen Betannzen, der 
einem nicht die Hände ſchüttelt und feinen 
Glauben an dieſen Sieg ausipriht. Bon ben 
äufern werden beuſſche und 'rumäniſche 2 
en herabgelalſen, und in den Straßen ſam. 
meln fh die Menſchen und bringen Heſl⸗Rufe 
auf Adolf Hitler aus. 
Ein ſolcher Zug verſammelte ih gegen Mit: 
tag 1 55 Gebäude der deulſchen Gejanbts 
ſchaft und bildete dort Sprechchöre, bis der im 


bil; I 
aan 


N 


10. 
jandten in Bus 


Ihrer 


Aroatien ſchließt USA.-Aonfulat 
Agram, 33. Jun 
Der krogtiſche Außenminister Dr. Lor co ⸗ 
witfc dichtete an den Genekaltonſul der Ver. 
einigten Staaten in Agram am Sonntag eine 
Note, in der er dle Schliehung des US A. Gene⸗ 
zaltonjulats mittelt 


reichſten Armee der Welt kämpfen. Sie kämpft 
auf dem Boden der Moldau je unſere 
Grenzen und filr dle e r Welt. 
m 1 10 det . 5 45, 14 

ef je, das jen Rei „ 
einzigartiger 15 Abel Hitler, gene 
ben haben. 

Soldaten]! Vorwärts]! Kämpft für die Ber 
frelung unſerer Brüder in Beſſarablen 
und im Büchen land. Kämpft, um Eure 
Demiltigung und das uns widerfahrene Unrecht 
zu rächen. 

In dem Aufruf an das 


ru mänſſche 
Volt heißt es u. a.: 
Gott unſerer Väter, 


Rumänen! Vor dem 
der rumäniſchen Geſchichte und vor dem ewigen 
rumänſſchen Leben habe ic heute die Veraut⸗ 
wortung Übernommen, mit Ehren das zurüdgus 
gewinnen, was uns 55. Verrat geraubt 
wurde! In der Stunde, in der die Völker ihre 
Geſchichte auf dem Schlachtfelde ſchmleden, und 
das Recht durch das Opfer erkämpft wird, kann 
das rumänſſche Volt nicht tatenlos zuſehen. 

Rumänen] Am 6. September 1940 hat mir 
das Schickſal die Verantwortung für ein gerrifs 
jenes und verſtümmeltes Land auferlegt. Ich 

abe geſchworen, keinen Augenblick den heiligen 
echten und der Forderung rumänſſcher Wllede 
zu entfagen, 

Die Stunde iſt gekommen, in der ſch meinen 
Schwur erfüllen kann. 

Wir treten zum Kampf an. 

Ich danke im Namen unſerer Nation dem 
ie ſerſſchen Genius einer neuen Welt, dem 

1055 und Reichskanzler Adolf itler, 
daß er mit ſo viel Gerechtigkeltsſinn das unfe 
tem Volke zugefügte Untecht verftanden hat 
und dem rumäniihen Volk die ſtolze Genug ⸗ 
tuung eines ſtarten und mutigen Kampfes fir 
An iebergewinnung feiner nationalen Rechte 
gab. 

Geelnt im Opfer für das Ideal diefer neu 
erſtehenden Welt werden die Rumänen darum, 
um ehrenvollen 1 für die Zivilifation an 
ber Seite des großen deutſchen Volkes antreten. 

Rumänen! Vorwärts zum Kampf! 
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Berlin, 23. Junk 

Nun {ft der Vorhang jurlidgezogen, das Ge⸗ 
heimnis gelüftet. Das Scheinwerferliht der 
Proklamation des Führers und der Note des 
Auswärtigen Amtes (teilt vor dem deulſchen 
Volt und der ganzen Welt das Doppelfpiel 
und die Hinterhältigtelt ber fowjetrujfiihen Po⸗ 
Du bloß. Moskaus Verrat an Europa ift ent, 

farb. 

Schon feit langer Zeit haben zahlloſe polf⸗ 
tif; denkende Menſchen ſich über die Politik 
Sowjetruhlands ihre Gedanken gemacht. Anlaß 
dazu gab viel Dunkles, Unverſtändliches, Wider⸗ 
Ipruchs volles und Verdächtiges. Von den Ein» 
1711090 kannte bie Oſſen lichtet nur wenig, 

Aber der ganze Ton, ver die Muftt macht, machte 
bie Bolitit verdächtig. Man ahnte, daß 
Falſchſpieler am Werke waren, daß der ehrliche 
beulſche Verftänbigungswille von einem unehr⸗ 
lichen Partner In gemeiner Weſſe auszunutzen 
verſucht wurde. 

Seht kennen wir Einzelheiten Die 
Enthüllung wirkt wie eine Offenbarung, Alles, 
was man vermuten konnte, it durch die Werk⸗ 
lichtelt noch übertroffen, In allen Stadien des 
Krlegsverlaufe haben die Bolſchewiſten verſucht, 
der deutſchen Politit Knüppel zwichen 
die Beine zu werfen. Vebenkenlos nuften 
fie bie Situation aus, denn fie eigublen; daß 
anderweitige Bindungen die Handlungsfreiheit 
Deulſchlanßs einſchränkten. Bei gleſchzeſtiger 
Mahrung bes Feſichts nach außen reihte ſich hin, 
ter den Kuliſſen elne Perfidle an die andere, 

Die ae dieſer Dinge im Aufruf des 
Führers und der Rote des Auswärtigen Kintes 
— weitere Enthüllungen werden, de wächſten 
Tage bringen — bildet hierfür einen Bewels 
von erbrüdender Wucht: Zerſezungsgrdeit in 
dem von Deutſchland beſehten Gebieten, 
Spionage gegen Deutihland, Druck auf 
Finnland, Einfall in pie bal tiſchen 
Staaten, Wühlarbeit in Bulgarien, der 
erpreſſeriſche Kriegszug gegen Rumänen, 
vier unverſchämte Forderungen Molo to ws 
bel, feinem Berliner Beſuch, der verräterſſche 
Gehelmpakt mit den Kriegstreibern in Bel« 
gr die getarnte Zuſammenarbeſt mit ben 

ritten — und alles gekennzeichnet durch 
den ſchon im Frühſahr 1940 begonnenen Auf⸗ 
marſch ruſſſcher Streittrüfte an den Grenzen 
gegenüber Deutſchland. 

Das Ganze hatte eln einziges ge: die Vor⸗ 
bereitung für den Augenblick, für den man 
hofite, Deutihland den Dalchſtoß in den 
Rüden verjeken zu können. Denn der alte Haß 
legen das Reich und gegen den Nationaljoziar 
jsmus war mit der Unterſchrift vom Auguſt 
1999 nicht aufgegeben worden. Er wurde nur 
in den Hintergrund gedrängt. Was ſich für den 
Kommunismus in Beutſchland unmittelbar als 
unerreihbar herausgeſtellt hatte, ſollle nachtrag ⸗ 
lich auf Umwegen verwirklicht werden. 

Irgendwann ſollte der Exiſtenzkampf, in 
dem Beutſchland zur Zeit fteht, die Gelegen⸗ 
heit dazu bieten. „Erſt im gegebenen Augen⸗ 
blick werde die UDSSR. reagieren“, ſchrieb der 
ruſſiſche Geſandte in Belgrad vor ein paar Mo» 
naten in elnem Schriftſtüc, von dem er fiher 
zu ſeln glaubte, daß es nie ans Licht der Oſſent⸗ 
Iichleit gelangen werde, 

Der Führer ſah biefe Dinge Wir 
fühlen mit ihm, wie es ihn bebridte, trotzdem 


Litzmannſtäbter Zeitung — Montag, 23. Juni 1941 = 


Das Doppelipiel der Moskauer Verräter Großes Munitionslager fliegt in die Luft 


Die binlerhältigkeit der ſowſelrufſiſchen Woliti if jetzt reſtlos entiacot 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


schweigen zu müſſen. Wir exmeſſen bie ſchweren 
Sorgen, die biefe and ihm bereiteten, denn 
er hat etwas ganz anderes beabſichtigt; er hatte 
aufrichtig den Grundftein für eine a 
arbeit der Völter legen wollen, Um fo mehr 
bewundern wir ſeine ſtaatsmännſſche Geduld, 
um jo dankbarer find wir ihm aber auch dafür, 
daß er handelte In dem Augenblick, da gehan« 
delt werden muß,. 

Diefer Augenblick iſt ſetzt da. Ex ſteht an 
Bedeutung hinter feinem groſſen entſcheldenden 
Augenblich dieſes Krieges zurllg, Es geht nicht 
nur um Deutſchland. Es gehl um die Nets 
tung Europas und um die Rettung der 
abendlänviſchen Kultur vor dem Bolſchewls mus. 
Inſoſern ſtehen wir nicht vor einer Wendung. 
Nur ſehen wir nach Lilftung des Schleiers, daf 
der alte Feind noch daſtehk in ſeiner ganzen 
ſratzenhalken Widerlichkeſt. Wir erkennen, daß 
eine leßle Aufgabe uns geblieben A Es kann 
{m deulſchen Volt nur ein tiefes Gefühl der Ber 
frefung auslöfen, daß die Meſſterung biefer Auf. 
gabe nun in Angriff genommen EN 

Zumal ba letzt die fiegreihen deutſchen Waſ⸗ 
fen an die Unſchä lich machung bes 
bolfdewiftiihen Untlers herangehen. 
Auf einer fat 2000 Kilometer langen, W 
lie zum Werteidigungsangriff gegen den Erz⸗ 
jeind von menſchlicher Kultur und Sitte übers 
gegangen. Es it ein Aufmarſch, wie ihn die 
gange Weltgeschichte und auch die Geſchichte des 
it debe Krieges noch nicht geſehen hat. 

e Aufgabe ift Arch, aber der Preis ift ihrer 
wert, und jeit ben Herbſt 1939 hal ſich exwieſen, 
daß die deulſche Wehrmacht noch nie eine Auf⸗ 
gabe ar ap hat. Darum ift es keine Frage, 
wie der Kampf ausgehen wird. Er wird wie all 
die großen Feldzüge Diefes Krieges mit einem 

Torreihen Sieg der beutihen Waſſen en⸗ 
en, All unfere Gedanken und unfere heißen 
Gebete begleiten unſere Soldaten auf dem Wege 
zu dleſem Siege, 
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Di erſten Volltreffer auf zablreiche allen forwieteuffiiher Flugplütze 


im Juni (Pk.) 

Der Schlag gegen den Verräter im Often 
rollt. So e und aufrichtig Groß⸗ 
deutſchland jeden Bündnis, und Freundſchafts⸗ 
vertrag hält, fo unnasfictig trifft es jeben, ber 
Berral übt, AN ſchmledet und die Fauſt 
zum Angriff erhebt, Das bolſchewiſtiſche Ruhr 
land fühlt das jetzt unter der ganzen Wucht 
und were der zuſchlagenden deutſchen Wafs 
fen. ie immer, bildet die Luftwaffe dabei 
unſeres ſcharſen Schwertes Keel Und unſere 
Kampfgruppe, bie felt der Rheinlandbefreiung, 
dem Elnſatz im Prolektorat, Öfterreih, Polen, 
Weſtſeldzug bis zum harten Englandeinfak an 
leder bedeutenden militärischen. Aktion _ teils 
nahm, iſt auch ſetzt beim entſcheldenden Schlag 
Im Olten wieder dabei. 

Die Gruppe ſtartet zum Angriff gegen einen 
ſowietruſſiſchen Jagdhaſen, Über dem die bol, 
ſchewiſtiſchen Machthaber das Blutbanner mit 
Hammer und Sſchel errichtet haben. 

Langſam fidert die erſte fahle Morgendäm⸗ 
merung in dle W Auf dem Feld 
lughaſen en ich die Motoren warm. Und 
dann brauſt Maſchine um Maſchine über die 
Startbahn und ſchiebt ihre Schnauze drohend 
auf e ten. Allmählich rückt die 
deutſche Grenze näher. Truppenbewegungen 
In zu erkennen, und da und dort ftelgt eine 
a hoch; Standortſigngle der eigenen 

ruppe. 

In mehreren Wellen wird der Angriff 
gegen den Jägerhaſen vorgelgagen. seht 
— anbrüden, Da unten iſt der Plaß. Ausge⸗ 
zeichnet ht die Sicht über dem Ziel. ul der 
einen Seite des Fluſſes liegt majlig die Stadt, 
auf dem anderen Ufer ber baten. 

Da unten liegen mehrere grohe Hal⸗ 
lenkompleße, und am Nande des 9 8075 
des — wie zur Parade ausgerichtet — ſtehen 
haufenwelſe fowjetruffiihe Jag d⸗ 
einbeder. 

Mit ansgezeihneten Trefferen 
gebniffen rauſchen die Bomben unjerer 


Die Finnen marſchieren wieder 


Die bie Mobilmachung durchgeführt wurde / Felt und zuborſichllich 


Drahtbericht unseres HB.-Berichterstatters 


Helſinki, 28. Juni 

‚Ganz Finnland ſteht ſeit einigen Tagen im 
Zeichen großer Geſchehniſſe. Obgleich feit Freie 
tag früh die weißen Ein berufungsan⸗ 
chläge vor allen Häufern im ganzen Lande 
leüchtelen, vollzog ſich die allgemeine Einberu⸗ 
ung mit einer solchen Uuauffälligteit, daß man 
Isweilen an ihrem Vorhandenſein zweifeln 
konnte. Troß des ſtärteren militäriſchen Ein⸗ 
ſchlages durch die Einberufungen und der bamit 
zuſammenhängenden Transporte hat der ges 
ſamte Straßenverkehr ſtark abgenommen. Dar 
durch, daß bereits fett Monatsanfang ein großer 
Teil der Hauptſtadtbewohner auf das Land ger 
teift war, erreichte die weitere freiwillige Eva⸗ 
lulerung mit der Bahn und Kraftfahrzeugen 
nicht einmal den Umfang, den der öffentliche 
Verkehr aal Land und Hauptſtadt an gro⸗ 
ben Feiertagen zu haben pflegt. Infolge bes ſtark 
eingejchräntten Eiſenbahlverkehrs waren natur⸗ 
gemäß die wenigen, von der Hauptitabt auf 


Antonesen Oberbefehlshaber der Truppen 


Michnel Antonesen Alzepräfldent - Auth die Deuffchen Rumäniens im Kampf 


Bukareſt, 22. Junt 


ber Gtantsführer chenden DOberbi 
der deutſcherumäniſchen Truppenverbände der 
Moldau ift, führt Wizepräfident Ankonescu die 
Geſchäfte des Minifterpräfidenten, 

In einem Mufrauf an die deutſche Volke, 
gruppe in Rumänſen erklärt der deulſche Volts⸗ 
gruppenführer Andreas Shmidt, daß in dem 


gigantiſchen Kampf, den das Reich zur Gier 
kung des Lebens und der Freiheit des ganzen 
deuſſchen Voltes und zur Neuordnung Europas 
10 führen hätte, durch das deulſcherumäniſche 
Waſſenbündnis auch die Deutihen Rumar 
nens eingefeht jeien. Die deulſche Volks⸗ 
zuppe in Rumänien werde ſich eines deulſchen 
oldatentums würbig erweifen, in den Verbän⸗ 
den des rumäniſchen Heeres mit dem gleichen 
anafismus und mit der gleichen Todesbereits 
ſchaft für die gemeinſame Sache kämpfen, wie 
er Soldat des Mutterfandes unter dem Beſehl 
des Führers. 


Italieniſche A⸗Voote versenkten 98 300 t 


Angriffe auf Befeftigungsanlagen Lobruls / Der ſtalſeniſche Wehrmathlsbericht 


Rom, 29. Juni. 

Der ktallenſſche Wehrmacht be⸗ 

icht vom, Sonntag hat folgenden Mortlaut: 

In Malta haben unſere Luſtverbände in 

der Nacht zum 23. Juni das Arfenal von Bur⸗ 
mula bombardiert. 


In Nordafrika hat die Luftwaſſe der 
Achſe Depots, Balterlen und Befolligungsanlar 
gen von Tobrut angenriffen und im Ablſchnitt 
von Bugbug mechauſſterte Einheiten und bri⸗ 
ie Truppenzufammenzishungen hambardiert, 

In Oftahrita haben unjere Truppen im 
Gebiet von Galla und Stdamo Gimma, dag, um 
Opfer unter der Bevölkerug zu vermeide“ zur 
oſſenen Stadt erklärt wurde, ünd weſtlich davon 
gelegene Stellungen bezogen, Die Heine Gar⸗ 
nifon, die in Gimma zurllaggelaſſen wurde, hat 
die Sadt den Engländern Übergeben, die ihnen 
die Ehre der Waffen zuertannten, 

Im Atlantik haben unſere U. Boote in 
dem im Heeresbericht vom 10, Jun bereits ge⸗ 
meldeten gemeinfamen Angriff Hal einen 
großen ſeindiichen Geleitzug 10 Dampfer mit 
uſammen 08500 BRT. verjentt, einen Zer⸗ 
toter torpeblert und ein ſchweres zweimofo :is 
nes Flugzeug alneldu =" Die . Boote lan. 
den ünter dem Befehl von Korvettenkapitän 


Lulgl, Langaneſt Catan, Korpettenlapitän, 
Manllo Pettont, Storveitenfapktän Giufeppe 
Noſelli Lorenzinl, Kapitänleutnant Mario Pol⸗ 
Lina und Kapitänleutnant Pasquale Terra. 


Damaskus geräumt 


Genf, 22. Junk. 


Aus Vichn wird gemeldet: Die ſyriſche 
Hauptſtabt Damaskus if, wie am Montag 
mittag von zuſtändiger ſranzöſiſcher Stelle mit 

ſeteill wird, geräumt worden. Maßgebend Hier 
fie waren ſowohl politiide als auch militärifhe 
rlinde, 
Iſtanbul, 22, Juni. 


hat mit Zuſtingnun 


Die ſyriſche Negierum, 
egierungen vom Bra 


des Oberlonunijiars die 
und dem Hebichas gebeten, bei den Engländern 
gegen, die Beſchteßung von Damaskus, der 
„Heiligen Stadt des Iſiams“, Wroteft einzu⸗ 
legen, Wie rigoros dle Engländer im allgemei+ 
nen in Syrien vorgehen, zeigt, daß fie im für 
lichen Libanon bereits Juden mitgebracht haben, 
die ſich dort einrichten, nicht ohne verſchledene 
Dörfer ſowie die Moschee in Khlam füdlich 
Merbjayun geplündert zu haben. 


das Land abfahrenden Züge bis auf den letzten 
Qugdratſuß gefüllt. 

Immer wieder überraſchte die abſolute und 
jeber bn Geſte freie Ruhe. Es hingen 
leine Fahnen heraus und wurden leine daler⸗ 
Indischen Lieber geſungen, aber auch leine 
e e e waren zu bemerken. 

e Funktionen des bürgerlſchen Lebens gingen 
weiter, Die Geſchäſte hielten formell offen. Bei 
den Banken war nſcht der eb e drang. 
Ein perſtärkter Geſchäftsverkehr war nur bei 
den Verſicherungsanſtalten wahrzunehmen. Bes 
ahlung verſäumter oder in abjehbarer Zeit 
a Prämien wurden vorgenommen. Bei 
en öffentlichen Dienſtſtellen ſchwärmte es na⸗ 
türlich wie vor dem Flugloch eines Bienen ⸗ 
ſtockes. Nirgendwo aber war Haft oder Nervofl⸗ 
tät zu bemerken. Die Stimmung iſt hervor⸗ 
ragend ft und auverlihtlid. Nach den zahlrei⸗ 
chen ‚Gerüchten und Vermutungen der letzten 
Tage HEHE die Bekanntmachung über die 
allgemeine Einberufung wie ein Wegweſſer. 
Das richlunggebende Signal war damit gefallen. 

Se nahle in wohlvorherefteter Stimmung 
der Sonntag, der die endgültige Löjung der 
Spannung brachte und dem innen olt den 

10 öffnet in die geſicherte Zukunft und zur 
Rücktehr jenes Teiles der Heimat, der durch 
den leßten bolſchewiſtiſchen iberjall geraubt 
worden war. Hell ſtrahlt aber auch jekt der 
Name Deuticdland in die Herzen aller Fin⸗ 
nen, und der Jubel, mit dem die deutschen Trup 
pen often werben, kommt wirklich aus dieſen 
übervollen und banferfüllten Herzen, bie an 
dieſem 755 im ganzen Land in freudiger Er⸗ 
regung schlagen, 


Maſchinen in die Hallen. Volltzeſſer, und 
dann Tonnen die jeindlihen Vögel dran; 
ſeuerſchein blitzt an einigen von ihnen auf und 
ſpringt im Nu auf die anderen Über. 
brauſen unablälfig die anderen Beſaßungen 
heran — in Rollen ober Ketten. Bombe et 
Bombe fällt. 

Jetzt wird die Abwehr munter, [ats 
jener ligt auf, und auf, einem kleineren Nach. 
barhaſen beginnt es au Ihmwirren wie in einem 
Hornſſſenneſt? Ruſſiſche Jäger. Aber eine 
zerſahtene Abwehr. 

Der deulſche Schlag If nicht Zu 
oppen. Einwandfrel können die folgenden 
ſeſaßſungen beobachten, daß unten auch moi 

eln unitionslager sohnenangen 
iſt, und dichter, dicker Zualm quirlt an einer 
anderen Stelle empor: Treffer in Benzin- ober 
Olvorräten, und zwar ausgezeſchnete Treffer: 

Die Sonne lugt langſam mit ihrer blutro⸗ 
ten Feuerhaube über den Horizont, als ber 
ne wieder auf dem Heimathafen 
einfällt, Nur zwei Maſchinen fehlen mod: 
Von ber 75 kommt die Meldung, daß ſie wer 

ſen Molorſchadens dlesſelts unferer Linien nol⸗ 
landen mußte, und die letzte krudelt eben ein, 
Alſo alles wieder da. Und bie Verwun⸗ 
dung eines det Borbihliken beſteht glücklicher 
mei auch nur aus leſchlen Fleiſchwunden. — 
deen Feed beim Überſllegen einer beſe⸗ 
ſtigten Feldſtellung des Feindes, das am ber 
umgeſchnallten Piſtole abprallte, 

Per erſte Schlag hat geſeſſen! Die 
anderen werden planmähig folgen, 

Krlegsberichter Karl Heinz geld 


London blickt nach Moskan 


Stockholm, 23, Juni. 

Am Freitag, dem 20. Jun, teilte der Lon⸗ 
doner Nachrichtendienſt mit, der ruſſiſche Volts⸗ 
kommiſſar für Landesverteidigung, Timo ⸗ 
ſchen ko, habe am Mittwoch eine Rundfunk⸗ 
anſprache gehalten, in der er auf den Ernſt der 
äußerſt geſpannten internationalen Lage Hin» 
gewieſen hatte, 

„Die Rote Armee“, fo habe Timoschenko er. 
klärt, „ſtehe Tag und Nacht auf der Wacht. Er 
habe die zivile Wehrorganſſatſon aufgefordert, 
ununterbrochen wachſam zu bleiben und ab⸗ 
schließend erklärt, daß man mit allem Möglichen, 
rechnen und auf alle Ueberraſchungen vorbe⸗ 
reitet fein müſſe.“ 

Wie einwandfrei Teitfteht, hat Timoſchenko 
in den letzten Tagen keine Rede gehalten. Die 
vom Londoner Nachrichtendienſt zitierten Sütze 
ftammen vielmehr aus dem Tages beſehl 
Timoſchentos zum 1. Mai 1941 an bie 
Rote Armee. 

London beweift mit dieſer groben Täuſchung, 
wie groß ſein Intereſſe an dem ſchamloſen Ver⸗ 
ratsſpiel der bolſchewiſtiſchen Heuchler ift. Zwei⸗ 
jellos ſollte dieſe Lügenmeldung die Stimmung 
ſchaffen, die man zur Ausführung der dunklen 
Pläne brauchte. 


Doppelſpiel zugegeben 
Berlin, 23. Junk. 

Der engliſche Nachrichtendlenſt veröffentlicht 
eine „Taß⸗Ertlärung, wonach zwiſchen ber 
Sowjetunion und England eine volle Ueber 
einſtimmung erreicht worden it. 

Dieſe Londoner Meldung kommt nicht Aber ⸗ 
raſchend. Das einzige Bemerkenswerte an ſht 
iſt, daß London bereits einige Stunden, nadır 
dem der Führer in feiner Proklamation das 
ränkevolle Doppelipiel der jüldiſch⸗bolſchewiſti⸗ 
ſchen Machthaber entlarvt hat, die Bestätigung 
durch die amtliche zuffiihe Nachrichtenagentut 
veröffentlicht wird und bamit vor aller Welt 
das verräterifhe Komplott bloßſtellt. 


Meldepflicht für die MOSER, Bürger 


Eine Mitteilung des Neichsführers 44 und Chefs der Deutfchen Boltzei 


Berlin, 22. Jun! 

Der Reichsführer 44 und Chef der Deutichen 
Ai 1 Reihsminilterlum des Innern 
eilt mit: 

Auf Grund der Verordnung Über die Ber 
handlung von Ausländern vom 9, 9, ldi 
(NG Bl. 1 S. 4007) werden alle ih Im Gebiet 
des e Reſched auſhaltenden über 15 
Jahre alten taats angehörigen der 
UdSSR. aufgefordert, lich innerhalb 24 
Stunden bei der nächſten Ortspoltgeibe» 
eben pexſönlich zu melden. Innerhalb ders 
ſelben Friſt find alle unter 15 Jahre alten 
Rane der MPSEN. darch en ae 
NER) erkreter der für den Aufenthaltsort 
zuständigen Ortspolſzeibehörde ſchriſtlich 
mindfih anzumelden, Der gieigen 
und ſchriſtlichen Meldepflicht unterliegen auch 
Staatenlofe, die vor dem Ciniriti der 
Nee 22 5. bie eee 
der WSER, oder bie litauſſche, letiiſche ober 
eſtniſche Slaatsangehörigkell beſeſſen haben, 
und ſolche Perſonen, bei denen es zweifelhaft 
it, ob fie dieſe Gtlaatsangehörigkeit befiken. 
Als Staatenloſe im Sinne dieſer Anordnungen 
gelten ſolche Pexſonen nicht, die im Beſithe 
eines deulſchen Umfieblerausweiles find. 

Im Protektorat Böhmen und 
Mähren hat die perſönliche Meldung bei der 
Ortspolizelbehörde der Proteftoratsverwaltung 
fie erfolgen. Gleichzeitig it ſedoch eine ſchrift⸗ 
iche Meldung an den zuſtändigen Oberlanbrat 
zu exſtatten. 

Deutihe Staatsangehörige und Angehörige 


oder 
ſerſönlichen 


des Protektorat Böhmen und Mühren, bie 
gielsnehtig die Stantsangehörigleit der Ude R. 
ſellben und das 10, Lebensjahr vollendet har 
ben, haben der 8 OREDE — Im Pro- 
teftorat Böhmen und Mähren den Oberland, 
zäten — In deren Bezirk ſie ſich aufhalten, dies 
innerhalb 24 Stunden anzuzeigen, Für Perſo, 
nen unter 15 Jahren iſt der hefegtiche Verkretet 
anzeigepflichtig. 

Alle Stagtsangehörigen der MEN, 25 
ner die erwähnten Stagtenloſen dürfen ben, 
Ort, an dem fie ſich bei der Veröffentlichung 
dieſer Bekauntingchung aufhalten, nur mit Ge“ 
nehmigung der für ihren Aufenthaltsort zuſtän, 
digen Kreispoligeibehörde — um Mrotsfiorat 
* ae und Mähren der. Oberlandeſfte — 
verlaſſen. Die für wellere Teile des Reichgge, 
bieteo erteilte Aufenthaltserlaubnis erli 
mit der Veröffentlichung dieſer Bekannte 
machung. 


— ———— —ꝛp 


Ab hrule Felbpoſtſperre 


Berlin, 28. Sun, 
fir den Feldpoſte⸗ 
a e Tage Bahre 
erre elbpoftjendungen eber 
rt, bie in der Anſchriſt eine Feld ucspoſt 
fragen, werden von der Deulſchen' 10 
weber angenommen noch befördert, 
der Nee wird durch Preſſe un 
ſunt bekannigegeben. 
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Berlin, 22, Juni 
Das Oberkommando der Wehr- 
SEN gibt befannt: 
0 o it damit zu rechnen, daß der Felnd 
uh, alllchirmabſprun einzelne 
ere bw. Trupps anfeht, die den 055 


u, im Operationsgebiet, aber auch im deut 


e, Sabotage und Zerstörungen 
She h 


0] meldet dies Jofort an 
nüchſten Bolizeis oder Genbarmeriepoften 
‚an bie nächſtgelegene Dienftftelle der Wehr. 
dacht unter Angabe von Ort und Zeit, wo ber 
keſprung bzw. die Tätigkelt oder Bewegung 
die Feindes beobachtet worden ilt. 
N mzelne feindliche Agenten ſind feſtzuneh⸗ 
Men, bei Wiberſtand unſchädlich zu machen. 
kam der 0 in ftärferen Trupps mit der 
lollbevölkerung in . de fo ift ſede Aus⸗ 
. abzulehnen, Hilfe jeder Art zu verwei⸗ 
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Achtet auf feindliche Fallſchirmſpringer! 


Bevölkerung zur Mithilfe aufgerufen / Bekanntgabe des OW. 


pie, HEN und die kühle, 
[ale Entſchloſſenheit jedes einzelnen 
eutihen Volksgenoſſen. 

Die Bekanntgabe bringt eindeutig zum Wus« 
brud, daß Terolverttändfih die Abwehr von 
Fallſchirmtrüppen, aber auch die von zu Gabor 
lagehwegen en größeren Trupps ober 
von Einzelſallſchlemſpringern and Haha 
Sache der Wehrmacht, der Polizei und Gendar⸗ 
merle ift. Die Dienſtſtellen ind im Beſitz der 
notwendigen Anwelſungen und werden ſeden 
Verſuch des Feindes, mit bolſchewiſt t 
ſchen Krlegemethoden in Beutſchland 
Unruhe oder Schaden zu ſliften, energeiſch 
und ſchnell zum völligen Sheltern 
bringen, Die Bevölkerung kann hierbei entichel- 
dend mithelfen, indem fie aufmerffam tft und 
Kalt at) prlinge EN ber 

lenſtſtelle der Wehrmacht, der Polizei 
Gendarmerie meldet, Sollte die Rote Armee es 
wagen, mit einzelnen Agenten ober Gaboteuren 
0% ftiften zu wollen, jo wird gerade dle 
ehiſchloſſene Bereltſchaft unferer oſtveutſchen Bes 
völkerung ſchnel, darauf gebührend reagieren, 
und bieje einzelnen Personen oder kleineren 
Trupps, 4750 nicht Wehrmacht oder Be ‚et ſo⸗ 
fort erreihbar find, ſeſtnehmen Bzw, bel Wider⸗ 
tand unſchädlich machen. Es heißt er aufmerk- 
am fein, dabei aber Nerven und kühle 

Iut behalten, Es dllrſen nicht Gerüchte wel 
tergegeben werden, ſondern nur ganz klare 
Beobach tun ? en. Die Bevölkerung wird 
ſich auch nicht verleiten laſſen, durch Nervofität 
etwa in denſelben Fehler zu verfallen wie 1014, 
wobei in ſedem fahrenden Auto eins der ſagen⸗ 
00 Goldautos vermutet wurde, Befondere 

orſicht iſt bei HEN zu beach 
ten, damit nicht etwa eigene Flieger, die aus 
beschädigten oder zum Abſturz gei FAR lug 
iu n 0 Schaden J ſih 55 
in not abgeſprungene ‚eger ſich jede 
nicht als deutſche Solbaten ausmeifen können, 
müffeh fie NE und der nächſten Wehr⸗ 
macht., Polizei. oder Gendarmerſedienſtſtelle 
zugeführt werben, 


Vombenfeuerwerk über Colwiel⸗ Flugplatz 


Deulſche Kampfaruppen zerſtörten ruſſiſche Flugzeuge am Boden 


vr 22. Junl. (BA) 

Endlich ift es Jo weit, die erregende Span, 
Jung der leßten Tage weicht der Gewißheit 
des neuen Einſaßges. Seit einer Stunde 
ſegen Rußland geht. Es 
1 uhr früh. Unjere, fliegenden Beſaßun⸗ 
1 find zur Flugbeſprechüng verfammelt. 

ande unter ihnen haben mehr als hundert 

eindjlüge hinter ſich. Sie haben ſich an mehr 

As einer Front bewährt. Aber heute liegt 
ine befonders geſpannte Erwartung, ein ges 
Anmelter Ernſt auf ihren Zügen. 

Es wird nicht viel geſprochen, wie ſtets vor 
Liner Ne aan Der Kommandeur gibt 
das Ziel bekannt: Auf dem fowjetzuffilden 

lughafen find zahlreiche Kampf und 
agdmaſch knen abgeſtellt. Ihnen gilt ber 
Aiſte Angriff unſerer Kampfgruppe. Startzei⸗ 
fen, Flugweg, esta alles wird auf 

s Gewlünſchte feit elent 

Es It wenige Minuten nach 2 Uhr. Schon 
beginnt im Oſken der Himmel ſich heller zu 

ben. Da jtarten 1 00 Jus, eine 1 der 
ünderen, in dichter Folge, eine endloſe Kette. 
Als erſte die Kommandeurmaſchine, Eine große 
Hiagrunde zum Sammeln — und dann ziehen 
Die ſchwerbeladenen Vögel in 1 fe 
erband nach Oſte n, der Grenze ent pie Im 
&titen Dämmern des Tages heben ſich ie Fel⸗ 
er und Wieſen ſilbergrau ab. 
Jetzt Überfliegt der Verband die Grenze. 
Im gleichen Augenblick ſetzen ſich unten auf 
den Strafen endloſe graue Kolonnen im 
Bewegung: Wie erſten deutſchen Truppen 
marſchieren in Rußland ein! 

Gleichzeitig beginnt unten 

euerwerf; Peulſche Artillerie [hie 


ein granbiofes 
0 die erſten 
A Stellungen fturmreif, Mil Mords⸗ 
10 tt brauſen nun di Ju's Über ruſſiſchem Bor 
en dahin. Noch I keine Abwehr zu ſehen, Da, 
wohl 50 km hinter der Grenze, das erſte Flak⸗ 
feuer, aber meitab liegen die Sprengwolten 


vom Ziel. Sie können unſerem Verband nicht 
gefährlich werden. 

Wie ein bunter Teppich rollt die ruſſiſche 
Ebene unten ab: Wiejen, Felder, Wder wen 
frühen Morgenrot farbenprähtig überhaucht. 
Die Straßen jind menſchenleer. Der Verband 
dreht eine große Kurve um die Stadt. Jeßt 
kommt die Waldecke. Dahinter muß der Flug⸗ 
platz liegen. Die Maſchinen ſetzen zum Ans 
ff an. Nun iſt es genau auszumachen: Fein 
1800 im Halbkreis aufgeſtellt ſtehen die 
eindlichen Maſchinen. Und nun ſtür⸗ 
zen unfere ſchwer beiabenen Ju's eine nach der 
anderen mit einem Höllentempo auf ihr Alel 
los, in einer ſchier endloſen Kette praſſelt 
Bombe auf Bombe nieder. Unten blitzt es auf: 
Einmal, zehnmal, hundertmal, ein gewallis 
ke Feuerwerk. Die ſeſndlſchen Dafdinen 
ſtehen lichterloh in Flammen Nun brennt es 
auch in den Unterkünften Hallen und Baragen. 
Immer weitere Maſchinen ſturzen auf ihr Ziel 
los, alles unter ihrem Bombenhagel in Schult 
und Aſche legend. Dieſer Flughafen mit allem, 
was barauf fand, wird nicht mehr gegen 
Deutſchland eingeſetzt werden können. 

Hler haben unjere Flieger ganze Arbeit 
120 iftet, Als die lehlen Maſchinen zum 

Angriff anſetzen, wird unten die Abwehr wach. 
Wie rote Schlangen züngeln die ne en 
ſchoſſe hoch. Einige unferer Maſchinen befoms 
men Belle ab. Aber die Abwehr kommt 
Ja fpät. Sie kann das Schſckſaf dieſes Flug⸗ 
hafens nicht mehr aufhalten. Im Tieſfflu, 
100 die Maſchinen weg, Richtung Heimat. 

ittlerweile ift es tagheſl geworben, aber uns 
geſchoren kommt der Berbanb 
wo unfere Truppen in ſchnellem Vormarſch 
find. Auch unſere Artillerie hat ſich bereleg 
gut eingeioften, Unſer Verband aber hat fetr 
nen eriten Schlag. de den neuen Feind mit 
ganzem Erfolg geſlhrt. 

Krlegsberichter Kurt Helbing 


bis zur Grenze, 


Abgrenzung des Cer⸗Kampfocbieles 


Berlin, 22. Junl. 
Amtlich wird bekanntgegeben: 
Infolge der krlegerſſchen Eretgntffe iſt ſtän⸗ 
dige mit San ſhandfungen in den nach. 
Lehend näher bezeichneten zwel Geegebieten zu 
ſechnen, Jedes Schiff, das eines dieſer belden 
damit au Operationsnebleten gewordenen Ser 
fSblete befährt, Jeht Ih dar Gern chung 
urch Minen und andere Krieger 
Mittet aus. Die BEE Regierung warnt 
daher dringend vor dem Beſahren der gefährber 
en zwei Gebiete, die wie folgt begrenzt find; 


1, Im Eismeer 1510 

von der finniſchen Ofigrenze nach Norden 
Iinerpatb I a ae bis 
ee Kap, von dort das geſamte Seege⸗ 
Net öfclich 92 Grad Ost. 


Im Schwarzen Meer 

Gefamtes Seegebiet des Schwarzen Meeres 
Mt Ausnahme folgender Küftenitreifen: 
f a) Vom Bosporus nach Oſten an der Sild⸗ 
e des Schwarzen Meeres ein 10 Seemeilen 
welter Streifen bis zur ruffiihetilstifhen 
enge (bei Batum), 

pom Bosporus nach Weſten und Norden 

kit 10 Seemeiien breiter Streifen bis zur 
uſſich⸗ rumänischen Grenze. 


Amtlich wird bekanntgegeben; 

In der Oſtſes find zur Abwehr feinbfiher 
Unternehmungen ge en die deutſche Kllſte in 
den nachfolgenden näher bezechneten Gebleten 
mit Ausnahme der Awel-Seemeileneone längs 
der ſchwedſſchen Küſte, Minen gelegt worden: 

1. Gebiet zwiſchen Olen d und der deut ch. 
litauiſchen e, begrenzt im Norden 
durch 56 Grad 22 Minuten Nord, im Süden 
durch die Verbindungelinſen folgender Punkte: 
Utigengan.Leuchtfeust, 56 Grab 30 Minuten 
Nord, 18 Minuten Of, deulſche Küſte auf 55 
Grad 30 Minuten Nord. 0 

2. Gebiet zwiſchen Bornholm und wer 
diſcher Ku 195 begrenzt durch die Verbin⸗ 
dungslinien Simtiſham Leuchtfeuer — Hammer; 
Oode Leuchtfeuer und Sandhammaren Leucht, 
feuer — Roenne Leuchtfeuer. 

8. Gebiet zwiſchen Bornholm und dent ⸗ 
chen Küſten 90550 15 die Verbin. 
dungslinie Sand. Kaas⸗Obde Leuchtfeuer — 
Rilgenwalde Leuchtfeuer und Due Obdel Leuch 
feuer — Funtenhagen Leuchtfeuer. Unter ber 
deulſchen Küfte bleibt ein 4 Seemellen breiter 
‚Streifen, gerechnet von der Strandlinſe, für die 
Schiſſahrt frei, 

Alle Handelsſchiſſe 
vieſer Gebiete gewarnt. 


werden vor Befahren 


1 


L. Z.-Soort vom Tage 


Gaubeſtleiſtungen der Leichtathleten 


7 Melſterſchaften für Lampert / Verbeſſerungen in den Würfen und Sprüngen 


Die zweiten, Vezirtsmeiſterſchaften der 
Leichtathleten fanden bei wirklich guler Betel⸗ 
ligung, beſter Organifation und einem hervor 
00 end hergerichteten Plaß, am Wochenende Im 
Lißmannftädter Stadlon ftatt.  Gewih, man 
vermißte jo manchen Kameraden aus dem Vor, 
jahr, der inzwiſchen den ſelpgrauen Rod anzog, 
aber die Lücken waren mehr als gefüllt. Le. 
Biplin in den Läufen, waren die Leitungen 
allgemein etwas ſchwächer, Dagegen in den 
Sprüngen elwas und in den Würſen ganz 
ſtark verbeffert, Auch die Frauen waren 
Diesmal dabel, wobel 0 85 er e 
Kaliſch viel Freude machte. Es gab eine Reihe 
von Gaubeftlelftungen, von denen mehr 
zere Lampert erzielte, Diefer hervorragende 
Athlet war in ausgezeichneter Perſaſſung, denn 
er holte ich nicht weniger als [ieben Mei» 
terfhaften und I han noch In der 0 
el der Sladiſporigemelnſchaft den Steg mit 
eraus. Sein Siofuswurf von 49,72 m, fein 
Kugelſtoß von 15,01 m und fein Hammerwurf 
von falt 46 m find zeitlos 0 die 
zum Tell dend erheblich über den bloherl⸗ 
en Rekorden liegen. Aber auch dag übrige 
eld war ſehr ordentlich, denn die Konkurrenz 
war mitunter A ftarf. 

Der Sonntag brachle übrigens noch eine 
Steigerung, "zumal ſich ber e 
ſehr lebhaft N Es gab übrigens noch 
mehrere Doppelſleger, nämlih von 
Dart über 200 m und 400 m, von Buck 
mann im Gehen über 5. und 26 Kilometer 
ſowie bei den Frauen von Kreter in beiben 
Räufen und Roſenfeld in beiden Sprlün⸗ 
en. Doch laſſen wir erſt die Ereſgulſſe des 

onnabends Häme 

Bei den Männern gab es zunächſt einen 
außerordenllich überlegenen Sieg von Darr 
über 200 m, denn die geſamke Konkurrenz 
konnte diefen Mann nicht zur Hergabe ſeines 
pollen Könnens zwingen. Über 800 m ftarte 
ſen leiver nur zwel Läufer, von denen der Por 
Ugelfportler Tiggemann überlegen im a0 ed 
eit gewann. Recht ſtark war dafür das Feld 
über 5000 m, zumal hier mit dem inzwischen 
verzogenen Tendis der überragende Mann 
fehlte. Heider, von der Polizei, gewann mit 
anſprechender Zeit vor ſaſt einem Dutzend ſei⸗ 
ner Kameraden ſehr ſicher. 

Die beiden keſtlichen Wettbewerbe gewann, 
Stadtturnrat Ernſt Lampert. Im Welt- 
ſprung waren es allerdings nur 5 Zentimeter 
mehr als Dart, der abermals bel falt allen 
Sprüngen übertrat. Um fo fiherer der Er 
folg im Hammerwerſen, wobei jedoch bemerkt 
werden muß, daß der Draht anfangs tik und 
dadurch verkürzt werden müßte. 

Viel Freude bereiteten uns auch dle 

1 ed e e die 200 
Meter ſehr ſicher und Tief zum up nicht ein⸗ 
mal voll aus, Aber im Weitſprung fand, fie 
erſtmalig ihre Bezwingerin in dex talentierten, 
Rofenſeld aus Kalſſch, die mit der ſchönen 
e von 4,86 m um 8 Zentimeter beſſer 
war. 'oſenfeld gewann auch den Hochſprung 
mit 1,43 m vor Hartwig (TSG. 07), die 
zwar die gleiche Höhe bezwang, jedoch dazu 
mehr Sprünge bendtint hatte. 

Am Sonnabend wurbe au 
über 5000 m abgehalten. 
mann etrſchlen hierzu mit einem vollen 
Dubiend feiner Zöglinge. Wie außerordentlich 
fruchtbar die gelelſtete 5 Perser schon ift, ging 
wohl am beften daraus hervor, daß Buckmann 
zwar gewann, daß aber drei jeiner Kameraden 
nur mit wenigen Metern Abſtand folgten. 

Am An machten die Geher den Aıt« 
ſang und den Schluß, denn während ihrer Ab⸗ 
meſenheſt im H. J. Park wurde das ganze 
übrige rogramm telbungslos abgewidelt. 
Wie nicht andere zu erwarten, gewann Buck⸗ 
mann in feinem Sill und guter Zet auch dieſe 
Konkurrenz, aber ſelne Kameraden Mager und 
Wiesner waren auch ſehr ordentlich, 

Die 10% m ee Lampert ſehr fider 
in 16 Sek, wobei beſonders fin lülſiger und 
leichter Lauf auffiel. Dagegen war Darr nar 
lürlich über 400 in nicht zu ſchlagen. Seine 
ohne Konkurrenz gelaufene Zelt von 59,2 Sek. 
läßt eine baldige weltere Verbeſſerung erwar⸗ 
ten, Die 1500 im waren kecht ſchwach, denn. 
Deutſch mann brauchte ſich nicht ſonderlich; 
anzuſtrengen, um in mäßiger Zeit zu gewin⸗ 
nen. Helder errang auch noch feinen zweſ⸗ 


Bannſportfeſt in Pabianice 


Am Sonntag traten die Jungen und Mädel 
des Banneo und Untergaues 600 zu den Ente 
ſcheldungskämpfen in den leichtathletiſchen Kon⸗ 
kürtenzen an Am Vorlage halten die Mann 
bene kämpfe des Di. und der 5. ftatigefuns 

en, Vor allem die Pimpfe bewiefen, z. B. durch 
Schlagballwürſe über 60 m, daß der Bann 
einen hoffnungeperſprechenden Nachwuchs hat. 

u gleſcher Zeit fanden am Sonnabend dle 
Wie für den 100 Meter⸗Lauf, die 
Entſcheldungskämpſe bes don lend und des 
Felt ade fta, Die [don im Vorlauf et« 
yet € Zelt von 12,2 Sek. ließ recht gute Zeiten 
ber 100 Meter vermuten. 

Die Entſcheidungskämpfe am Sonntag brach. 
ten daun recht gute Ergebulſſe. Auch die Mär 
dels wieſen, Kamp! konilten und Zähigkeit auf. 
Ein reichhaltiges Programm bot der Nachmſt⸗ 
tag. Mit einem Aufmarsch aller Teilnehmer 
würden die Darbietungen eröffnet, Tänze des 
BDN,, Spiele der Jungmädel und Pipe ums 
zahmten bie Welttämpfe, die ihren ſeleklichen 
Abſchluß in ber Siegerehrung, die von dem k. 
Baunführer und dein Kreſsleiter Pg. Todt 
vorgenommen wurde. P. K. 

Ergebuſſſe: ; 

Jungen: 100 Meter: Krusche 11.3 Sek., 
1500 Meier; Weicht 4,36 Min. e 
Kruſche 5,87 Meter; Hochſprung: Moſch 1,97 
Meter; Kugel: Toporsti 10,97 Meter; Keule 


ein Bahngehen 
Pollzeimelſtet * ds 


ten Steg. Seine Zelt von 96,96 Minuten für 
10000 m ift für die Zukunft vielverjpredend, 
In der kurzen Staffel gab es einen Kamp 
zwiſchen der Sſodtſportgemeinſchaft und zwe 
Polſeimaunſchaſlen. Dle Polizei holte exit 
mächtig auf, aber Darr in ber Kurve und 
Lampert als Schlußmann lleſen fo gul, daß eln 
glatter Steg für die Stadt herausiprang. 

Am beiten waren die Ergebnilfe in den 
Würfen. Lampert warf den Diskus bies« 
mal ſehr ſchön und auch beftändig, denn. die 
meisten Würfe lagen bei 48 m und der beite 
ftrelfte die internationale 00. m. Marke, Auch 
im Kugelſtoßen ging es wieder, aufwärts, denn 
mit dem ſechſten Stoß wurden die 16 um einen 
Zentimeter Überboten, 6000 daß ſewann un⸗ 
fer Sladiturnrat auch noch das Speerwerſen 
mit genau 4ö m. Mit Ausnahme dleſer Kon. 
kurrenz wurden in den anderen drei Wurf. 
arten von ihm neue Gaubeftleiftungen 
aufgeſtelll, die die alten Rekorde ganz erheb⸗ 
lich Übertraſen, allerdings wird der Hammer 
würf von fait d6 m deshalb feine Anerkennung 
inden können, da er mit einem verkürzten 

taht erzielt wurde. Im Hoſprung gab es 
dann nochmals einen Steg. von Lampert, der 
im Stechen ſich um einen gentimeter beſſer ers 
wies als zwei Poliziſten. 

Auch die rauen waren noch zweimal ver⸗ 
treten. Die beste Leſſtung gab eo über 100 m 
durch Kreter in 13,1 Sek, dagegen wurde 
das Kugelftoßen mit einem etwas zu leichten 
Gerät dürchgeführt. 


Die Ergebniſſe vom Sonnabend 
Männe 


Sel. — dw wi 1. 

„27 . Deutſchmann, 

ider (PS.) 175 

PS.) 17:56,0; 3. Jahn ( 
in, — Weit 1, Lampert (! 

te (Stadifportges 


Kreler Kinn, 27,6; 
1,3. Gallrein (Stabr⸗ 
et, Hochſprung: 1. No,. 

G. 07) 
Meter. 


Die Ergebnilfe vom Sonnlag. 
Männer Hammerwerſen: 1. 
(Stadtſportgemelnſchaft) 44,62; 2. 
ſporigemelnſchaft! 80,40; 8. 1 0 $ 
26,04 ın. — 5000 m Bahngehen: 1. Buckmann 
(SG) 25,120, 2. Weber (Pc) 25140 
3. Kliem (PS.) 25:10, Minuten. — 100 m? 
1. Lampert (Stadtſportgemeinſchaft) 11,8; 2, 
Dittmann (PSch.) 12,05 3. Schmidt (REG) 
12,1 Sek. — Kugelſtohen 

portgemeiufhaft) 15,01; 2. 5. . 
3. Luchaus (Stadtiportgemeinicajt) 11,48 m. 
10.000 m: 1. Heider (PS.) 965/35 2, Höl« 
ders (RSG.) 3857,65 g. Hengel (PSch.) 43:05,6 
Minuten. — Distuswerfen: 1. Lampert (Stabt« 
eorjäemenjaet) 4,72, 2. Qudhaus (Stadt. 
portgemeinſchaft) 40,88; 3. Fiſch (Sch) 
37,54 m. — 400 m: 1. Darr (Stadiſportgemeln⸗ 
Ihaft) 592, 2. Brauner (Union) 15 el, — 
(Stadtſportgemein⸗ 
beide 
orte 
oli. 
„Deulſchmann 


Lampekt 
ner (Stadt 
56.) 


2. Polizei. Sch. 1 48,7; g, 

„II 40,5 Sek. — 1500 
Wee 2. Raab (PSG.) 
4:40,0, 3, Kipper nen) 5:12,0 Min, — 28. 
km Wettmarſch: 1. Buckmann 2:20,18; 2. Mager 
2:25,52; 3, Wieſner 2:32,02 Std. (alle PS.). -— 
rauen. 100 m: 1. Kreter (Union) "19,15 
2. Rofenfeld (Kalſſch) 13,4, 3. Schnakenbu fg 
(Kaliſch) 19,4 Sek. — Kugelſtohen; 1. Hartwig 
(TS. 07) 11,98; 2. Kreter (Union) 10,65 m. — 
Speerwerſen Männer: J. Lampert (Stadiſport⸗ 
gemelnſchaft) 48: 2. Ludhaus (Stabtiporiges 
meinſchaft) 44,0; 3. Fiſch (Pech.) 41,22 m. 

u. 


Toporsti 60 Meter. ühreruntergaukämpfe: 
Kruſche 4037 Punkte. u 0 vi 


Mädel: 100 Meter: Neudel 13.8 Gel; 
5 Strauß 4,50 Meter; Ku, 1 
. I. Bablar 


7,85 Meier. Mannjhaftstämpfe Ge 
nice 2800, Ion N 


Gauoffenes Straßenradrennen 


Am kommenden Sonntag veranftaltet die 
Sch. Rapid ein 7b Kilometex⸗Straßſenradren⸗ 
nen. Start und Ziel befinden ſich in Palace 
am Shihenpartt, Das Rennen, das auf einer 
vorbildlichen Strecke ausgetragen wird, ver⸗ 
ſpricht einen intereſſanten Verlauf zu nehmen, 
da man die Stärke unferer ET: in 
dleſem Jahre th kennt, Die Jugend wirb eine 
überragende Rolle fpielen; es wäre aber zu 
wülnſchen, dah ſich recht viele Altersfahrer noch 
melden würden, Anmeldungen werden täglid) 
von. 18 bis 21 Uhr auf der Radrennbahn im 
. angenommen, wo gleichzeſtig Ger 
legenhell zum Training vorhanden ſſt. —sch, 

Das für den 29, Yunl nach Krakau vere) 
Fuhballftäbtelpiel Berlin — Krakau it 61 
n sten, Termin er ten and f en 

m M. Auguſt Bua reſt zum Nüdtam; 
10 September in Minen em end kälte 


Seite g 


Das Spiel beginnt mit einem art von 
Schalte, denen 155 ein Freiſtoß zufällt, wobei 
Naftl einige Mühe hat, den Ball abzuwehren. 
Einen Gegenſtoß Rapids hemmt Binder durch 
Hanbſpfel, Kuzorra erzwingt gegen Wagner 2 
den erſten Eckball für den Meiſter, der in der 
lechſten Minute bereits überrajhend ſtüh im 
Führung geht. Einen Frelſtoß im Mittelfeld, 
den Schors verſchuldete, gibt Füller Gelegen ⸗ 
heit, um den Ball welt nach vorn zu schlagen. 
Der Linksaußen Hinz ift nach innen gelaufen 
und ſchleßt kurz eniſchloſſen ſür Raft u nhalt 
bar ein. Bevor bie Wiener wieder ganz zu⸗ 
jammen find, hat Schalte ſchon einen Vor⸗ 
prung von zwei Toren und eine ſichere Rücken⸗ 
deckung für die erſte Splelhälſte gewonnen, Aus 
einem ſchönen, überlegten Angriff 
heraus, mit blitſchnellem Flügelwechſel kann 
Eppenhoff mit prächtigem Schuß aftl ein 
äweltesmal überwinden, Rapid antwortet mit 
elnem energiſchen Vorſtoß, der die erſte Ecke 
einbringt, aber der in der Abwehr Aushilfe 
Teiftende Szepan (!) kaun die Geſahr bannen. 
Vorübergehend hat Rapid ſchwer zu verteldi⸗ 
gen erft ein Seh von Binder, der ſedoch an 
er ſchnell gebildeten Schalter Mauer abprallt, 
bringt etwas Luft. Rapid kommt nun mehr 
auf, und Klodt muß dem Gegner eine zweite 
Ecke zubilligen. 

In der 40. Minute ſcheint Rapid dem An⸗ 
ſchlußtor nahe au fein. Als Gefamteindrud der 
erſten Gpielhälfte ift zu Jagen, daß Scha lle 
latex und zuſammenhang voller 
Iptelte. Rapid brauchte eine Vlextelſtunde 
zum Anlauf, und in dieſer ſchwachen Zeit muß⸗ 
len ſchon zwei Verluſttoxe in Kauf genommen 
werben, Wohl kamen die Wiener im weiteren 


Verlauf in immer beſſere Fahrt, aber doch war 
En Taktit durchſicht 1 als, der 


raffinierte 
pielaufbau des Mei der zudem das 
or durch Zur 


eigene der Stürmer 
fer deckte. 


Rapid beginnt den zweiten Kamplabſchnitt 
mit heftigen Angriffen und einer fehlten Ecke, 


ters, 
laufen 


Ligmannftäbter Zeitung — Montag, 23. Jut 


Deutfcher Fußballmeifter: Rapid Wien 


2:0 für Schalke bis zur Paufe / Pechfträhne der Knappen / 4:3 verloren 


und anjhlichenb verſchießt Schors einen Flan⸗ 
tenball von Peſſer. Noch einige Zeit kann Ti. 
bulſki gegen Binder beſtehen, aber im weiteren 
Verlauf ſeßt ſich dann doch der riefige Wiener 
gegen den weltaus kleineren, wenn auch wieſel⸗ 
10 50 Schalter Mittelläufer erfolgreich durch. 
Und dieſe Energieleiftung Binders bleibt nicht 
ohne Einfluß auf ſeine Kameraden, die nun 
einen prächtigen Kampfgeist zei⸗ 
en. Rapid ringt verbiſſen um den Heiniten 
'orteil, während Schalte fpielt, und zwar 
bringen es die Weſtſalen zu den ſchönſten Eſſet⸗ 
ten, ohne dabei einen wirklich nennenswerten 
Druck zu entwickeln. Aber in der 12, Minute 
kommt Schalte noch zu einem dritten Tor, 
Wunbervolles Feen ee von Hinz und 
Szepan krönt Eppenhof mit einem Schuh 
aus ungewöhnlich ſpißem Mintel, 
wobel Rafti annehmen mußte, 80 ber Schalke⸗ 
Mittefftürmer flanten würde. Die Wiener be⸗ 
rt eiferne Nerven, find auch durch dieſen, 
Verluſt nicht erfhlittert, und ſie erzwingen guch 
in der 17. Minute den Anſchlußlreſſer, Schors 
iſt es, der mit Fraftvollem Schuß einen ſchönen 
And gekonnten Angriff erfolgreich abschließt. 
Tlbulſki verwirkt an dem ihm nun überle, 
5 Binder einen Freistoß, Diesmal zielt 
imbo richtig, und nun „ nur no 
mit einem Tor vorn, Der Meilter iſt ziemli 
durcheinander, und in der 20, Minute legt Gel⸗ 
eis den nicht mehr zu haltenden Schorg im 
Strafraum um. Wieder wird Binder zum Voll⸗ 
ſtreckex, und diesmal ſtreckt Klodt ſich vergeblich 
nach dem vom Elſmeterpunkt getrelenen Ball, 
Rapid hat ben Glelchſtan d erreicht. 
Gegen eine weitere Bombe „Bimbos“ kann 
Klodt nur zur Ecke abſchlagen Wieder iſt es 
Gelleſch, der Binder regelwſdrig angeht. Den 
Areifo verwandelt der Franzl mit unnachahm⸗ 
icher Sicherheit. Aus einer ſchon mit 
8:0 47 lagenen Mannſchaft it 
nad 27 Minuten der zweiten Spiels 
hälfte eine mit 4:3 führende El 
von Rapid erftanden. Schalke komm 


Spielplan der dahmanmſlüdter Filmtheater von heute 


+ Sue Jugendliche erlaubt 7. Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


15.00, 17.45, 20,30, [onutags 18,00 Uhr 


Der spannende Kriminalfilm 
der Bavaria 


Verdacht auf Ursula 


Lan b. N lepe, 
e e e Ua 


in dem 


90 11 
Vulchlänte irn 


Marlanne rig Ff Gihnter 


r. Nin 


Auf ®iederfehen Franziska 


Palladium 


Gloria 
Eupenbosfiite. 74776 | Böhmiine Line 16 


38.30, 1730, 10.30 


15,20, 17.20, 19,30 16.00, 18.00, 20.00 


Korn Seren 


der 
Gouverneur 


€ 


Borleng : 
Der Mittelmeerraum 
in der Weltgeſchichte 


Es ſpricht Dr. Paul Fickeler, München, 
am Dienstag, dem 24. Juni 1041, um 51815 
im großen Saal der Volksbildungoſtätte, 

Meilſterhausſtraßſe 34. 


Eintrittskarten, find in den Wi 

en MolfHitler-Strahe 147, und Gtö; 11155 

Abel, ligt Sltaſe 47, und auf ber sc after 

ſtelle der Voltobildun; E15 Meifterhautsftr. 84, 
er } 


Die oläferne 
el“ 


Heulſches Volksbildungswerk 
im Reihsgau Wartheland 


Boltsbildungsftätte 
Litzmannſtadt 


Anfer 


Der Inufende 
Berg* fleiner Jung 


Mm o 
Bufarinte 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 


Letzte Tage 
der kleinen Großen 
Mary und Willi — 

2 Franellis 

u. q. m. 


Kaufe ständig: 


Nah. und Schrelbmanchluen, Photo- 

4% Damen- und Horrängarde 

piche, Kristall. u, Porzellan 

ri lofmarkon, Bilder und 

Olgomilde, Kahrräder und Gramm 
‚phonn, Schallplatten unm 


Emil Rothberg 
An- und Vorkaufsgoschäft 
Behlngetorsirade 4, nuf 244.08 


Jeder Art N 
4% holt nofork ab 


Mat 187.08. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Dienititunden der Sozlalberſſcherungsanſtalt 
Außenstelle Konftantpnom, Goetheſraße 2 


Die Aſentlichen Dienſtſtunden werden ab Montag, 
den 29, Juni 1941, 
von 7 —13 Uhr 
„ 13.30—10 „ 


Der temm. Leltet 
der Sofialverſicherungsanſtalt 
(Krantentaſſe) 
l. B. gez. day 
b. Verw. Amtmann 


ſeſtgeſeht. 


Sirebſame damen und Herren 
gewandt im Verkehr mit dem Publikum, finden aus. 
ſichtsxeſche Stellung im Außzenvlenſt. Außer hoher 
Proviflon zahlen wir Speſen und Fahrgelder und 
garantieren füt ein Mindeſteinkommen. Damen und 
Herren, die vorwärtokommen wollen, können ih 
täglich von vormittags 10 bis 12 Uhr bel der Wer 
Arlebsleltung der „Litmannſtäpter Zeitung“, Adolf. 
Hitler-Strahe 60, 8. Sto, melden. Zur Einstellung 
kommen nur deutſche Bewerber, die an ein pünktli⸗ 
ches und zuverläſſiges Mrbelten, gewöhnt Ind, 


Bautechniker und Architekten 
geſucht. Meldung abends 8 Uhr im Hotel Savoy. 
rat Kühn. 


Erfahrener Radio- und Elektro. 
Kaufmann ſucht entſprechenben 


noch mehrmals in Not, wenig nach Ablauf der 
ehen en unbe teihen ſich die 0 0 
aber noch einmal zuſammen und verſchaſſen Ras 
pid noch bange Minuten. Aber die Grün⸗Weſßen 
wilfen ihren Vorteil zu wahren, die vorher fo 
alla. Abwehr iſt au. einem Block zur 
ſammengeſchweißt. 


Ein prächtiger Rahmen 

Rund 90000 Zuschauer wohnten dem End⸗ 
ſpiel um die deutliche eee bel. 
Als Ehrengäſte konnte der Hausherr Neichs⸗ 
ſportführer von Tſchammer und Oſten, 
Reichsminister Dr. Ohneſorge, Relchsſtatt⸗ 
alter Gauleiter Baldur von Sch ür ach. Weſt⸗ 
ſalens Gauleiter Dr. Meyer und Reichskul⸗ 


lurwalter Hinkel begrüßen. Das flaggenge⸗ 


Letzte Drahtmeldung der „L. Z. 


ſchmügte Olympiaſtadion bot das gewohnte, 
lan wieber bezaubernde Bild eines großen 
ſportlichen Tages. 


1 1 
Stadtſportgemeinſchaft gewinnt 9:0 
Auf der Böhmischen Linie ſtellte ſich die 
Stadtiporigemeilhaft mit einer vollkommen 
neuen Mannſchaft vor. Bereits zur Hal bel 
ſtand 10 
rollte ld auf Angriff auf das Tor sn 
Rapid, Napib hatte im Torwart und Mitt! 
läuſer feine beiten Spieler, die auch eine höhere 
Niederlage verhinderten. Beim Stande 110 
9:0, die Tore entſprangen fllüſſigen, Kombſ. 
natlonen, die mit placiertem Schuß abgeſe . 
fen wurden, legten ſich die Stabtiportler 1. 
1 auf und zeigten geſälliges Felbſplel. — 5c 


Heulſche Schnell⸗Boote greifen im Oſten an 


Der erſte Erfolg: Roler 4000 Tonnen ⸗Jrachter vernichtet 


Bei der Kriegsmarine, 22, Junk 
Diefe Nacht hat uns alles abverlangt, Das 
bei völlig neues Gebiet! Nacht vom 21. zum 
22, Juni 1941, Wir befanden uns im Kriegs⸗ 
Aae mit dem Nuſſen, und da war es doch 
lar, daß die Schnellboote bis zu dleſer Minute 
einen Standort erreicht haben milffen, von dem 
aus fie am tiefften in das ſeindſſche Seegebiet 

vordringen konnten. X 
Auf dem Anmarſch waren wir ängitlih dar 
auf bedacht geweſen, niemandem zu zeige“, daß 
Mer oben deutſche Schnellboole arbeiteten, Aber 
jeht, der Dampfer da voraus an Steuerbord, es 
war gang feühmergens, mußte doch etwas nüs 
her unteklucht werben. Als plötzlich ein paar 
deulſche Schnellboote mit drohendem Bug vor 
dem Ruſſen ſtanden, war drüben die Verwir⸗ 
zung natürlich groß. Aber anftait zu ſtoppen, 
dreht der Frachter Bon Steuerbord und vers 

ſuchte, mit vermehrter Kraft zu entlommen, 
er erſte Torpedo ſaß zwar prächtig im Heg 
und ua den 4000 Tonner ſofort geſtoppt und 
mit Schlagſeite legen, aber der Bürſche ſunkte 
noch um Site Der zweite Schuß machte Ihm 


JOPPEN 


gefüttert à RM. 25,60 
bei 


Fontane Altern 
DAS MAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


( PRIVAT-TANZ-SCHULE ) 
WISMANN 200.00 

Geſichtspflege 
Körpermaffage 
Höhenſonne 
Manikür 
Pedikür 

Adel itler:Strahe 86 im Hole 


0 Hedwig Biller 


fiat, daß folhe Mihverftändniffe fofort Hexill 
igt werben, Ein heillofes Durheinender U 

Shiffstelimmern, Balten der Ladung, uh 
Schiſtsbrüchige Darwiihen, blieb aus der Au 
kn engebrochenen Detsnationswolte weit gel 
ſtreut liegen. f 


Böchſle Auszeichnung für Mölbers 


Berlin, 29. Jun 
Oberstleutnant. .be p. Ihoh am 22, Tun 
ſelnen 72, Gegner in der Luft ab. Der F % 
rer hat ihm aus dieſem Anjaß das Eihenla 
mit Schwertern zum Alttektrenz des Eili 
nen Kreuzes verliehen und ihm nachfolgendes 
Telegramm geiandt: f 
u Ihrem heute erlochtenen Lufiſtege Ubet“ 
ade ich Ihnen 29 ſlen Wi e. 30 
Ansehen Ihres immer bewährten Heldenzum 


es 4:0, und in der weiten Halbzeit | 


| 


verle 4h Ihnen ale zweitem Offizier ber den 


ſchen 
ein zum Mitterfvenz des Elſernen Kreuzes. 


ae: Adolf Hitler“ 


Montag, den 23. Juni 1941 
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 


£udmig Rus || Fortsetzung 


LTE 


der Versteiger {N 


ümmmmoumammmunſſummum, 
Spinnlinie 45 


Kristall, Photoapparate, Fern- und 
Theatergläser, Uhren, Einzelmöbel, 
komplette Küchen, Herren- und 


Schlafzimmer. 


Samstäg findet aus technischen Gründen 
keine Versteigerung statt, 


Getto-Verwaltung 
Litzmannstadt 


209,28 
Verdunklungsanlagen 
für Behörden, Betriebe und Private, 
such in Patontrollos, übernimmt 
Fach tt W. Mense 
Zwolguled inannatadı 
Bohlageteratraße if, W. 7, Rut 2114 


Lanbauſenthalt (volle Penſlon) 
iu meine erholungsbedürftige 
557 nahe Se 


ſeſucht. Ang. mit Preis unter 
& 0 mn die 23 f 


Neues igdl. Abendkleid und ge⸗ 
bergama en au verfaufen. Zle⸗ 
thenftt, 52, W. ö, ab 10 Uhr, 


Rundfunkgorita und Reparaturen 


Gerhard Oler 
Schlagotorstraße 9, Ruf 168.17 


EURE ' 

jandlung kauft tan ſen. 1 

usa Mine BE 

gung Wird jofort abgeholt. 

A. Schmidt, Str, ber . Armies 21, 
‚Ruf 14250 


Kuna 
Kaufe Alammigen Gasherd, 
neu oder gebraucht. Ruf 104498, 


SCHROTT UND METALL 

Lampen, Papl Maschinen, Fe 

schen und Gi ft ständig 
OTTO MA) 


1% Lite 
24 Ruf 12007 


Kleldertacte des Fuſtav Scheff⸗ 
Erfolg, 0 
daten nnd. behör 


Poſten. Angebote unter 4068 an 
die L. 5 24774 


let, Abolſ⸗Hitler⸗Str. 168, pek⸗ 
loren. 24820 


ede 


‚Komm, Very, dar Firma 


ig, Baller 
ee dec 
tübrun: 


hen 


Des schmerzende Kopf I 
erlangt easche Beben 
Nehmen Sie, 
Gtrovanilla, Sein 40 
Jahren bewährt u.bekanat 
Wegen seiner schen u 
endete den Wukung 
In Apotheken io Fee 
od-Kapıellorm RM = 96 
ferlangen Sie aber -b ald. 


WS CITROVANILLE 


Wir ala 


2 


Kripı al 
Perdetröge 
Schwelnetrög 
Baustückk; 
Portland-Kalk, gem. 
Sackkalk, gom. 


Zum Düngen: 


Stlckkalk 

Gemischten Branntkalk 
Kalkmergel, Mischkalk 
Kalkasche 


Zune 
—— 
u Glogau nur. ma7ı28 


Berlidfigtigt beim Einkauf 
unſere Inſerenten l 


1 


ehrmacht das Eichenlaub mit Schwer N 


prechſtu 


24. Jo 


Regime 
drilckt. 


Armee, 
den, 2 
Samsta 
Eismee 
Roten 
angst 
er erit 

Die 
einen | 
das eng 


